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(1470) Bekanntmachung. (2) 


Abſchrift zur Z. 4293. — Der Verwaltungsrath 
der Dampfſchiffabrtsgeſellſchart des öſterreichiſchen 
Loyd bat beſchloſſen, außer den Bóbrten über Corfu 
eine direkte Verbindung zwiſchen Trieſt und Egyp⸗ 
ten und beziehungsweiſe Oſtindien zu eröffnen, zu 
dieſem Ende vorerſt eine monatliche Fabrt nach 
Alexandrien einzurichten und das Schiff vom 10ten 
Mai 1848 anfangend jeden Monat am gleichen Tage 
vom Zrieft abzugeben zu laffen und fih mit den brit» 
tiſchen Booten der Linie zwiſchen Suez, Aden und 
Bombay in Correspondenz zu ſetzen. Die Rückkehr 
in Friet hängt vor der Ankunft der brittiſchen Boote 
in Suez aus Indien ab und wird ungefähr am 24. 
oder 25. eines jeden Monats erfolgen. Die in dem 
galiziſchen Poſtbezirke zur Beförderung mit den dis 
retten Alexandrier Booten des öſterreichiſchen Logd 
beſtimmten Briefe nach Egypten und weiterhin muf: 
ſen am 10. eines jeden Monats beſtimmt in Trieſt, 


und wenn fir Oſtindien — nach den Beſtimmun⸗ 
gen der Central⸗Poſtbebörde vom 11. Jänner 1846 
3. 1041JPP. frankirt, eintreffen. — Wiewohl die 


neue begonnenen directen Fahrten nach Alexandrien 
nur mit den brittiſchen Schiffen der Linie zwiſchen 
Suez, Aden und Bombay genau zuſammentreffen , 
ſo werden nichts deſto weniger die Briefſchaften nach 
Madras und Calcutta auch mit denſelben befördert, 
da dieſe von Bombay aus durch die Landpoſt an 
ibre Beſtimmung gelangen. Diep wird zur Beache 
tung im Briefoerkebre mit Eygpien, dann Súd» und 
Oft» Aflen biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
K. k. galiziſche Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 3. Juni 1848, 


(1536) Konkurs. (3) 

Mr. 1427. Im Bereiche der k. vereinten Kameral: Ge- 
len: Verwaltung für Galizien und die Bukowina 
it die Stelle des Vorſtebers einer Kameral⸗Bezirks 
Verwaltung mit dem Titel und Range eines Kame⸗ 
ral-Ratbes und dem Gehalte jährlich 1600 fl. C. M. 
in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtſtelle, und der ſich aus 
dieſem Anlaße allenfalls erledigenden ſonſtigen Dienſt⸗ 
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poſten, als einer Sekretersſtelle mit dem Gebalte 
von 1100 fl. oder 1000 letztere ſtabil oder prooiſo⸗ 
riſch, oder einer Kaal⸗Bezirkö⸗Kommiſſärsſtelle mit 
dem Gebalte von 900 fl. oder 800 fl. ſtabil oder 
proriforifch wird hiemit der Bewerber ⸗ Konkurs bis 
25. Juli 1848 eröffnet. Diejenigen, welche eine 
dieſer Stellen zu erlangen wünfchen, haben ibre Ge» 
fuche innerhalb der Konkursfriſt im vorgeſchriebenen 
Dienſtwege bei der k. k. galiziſchen vereinten Kaal- 
Gefällen⸗Verwaltung einzubringen, und ſich darin 
über die Zurücklegung des Lehrkurſes der juridiſch 
politiſchen Studien, und über die mit gutem Er⸗ 
folge abgelegte, für den Konzeptsdienſt bei der Teis 
tenden Gefällsbebörden vorgeſchriebenen Prüfung oder 
über die Befreiung von derſelben, dann über die 
bisher geleiſteten Dienſte und erworbenen Geſchäfts⸗ 
kenntniße, Über ihre Moralität, und über die Kennt⸗ 
niß der deutſchen und polniſchen, oder einer ande⸗ 
ren flavifchen Sprache auszuweiſen dann auch ans 
zugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem 
oder dem anderen der bei der k. k. galiziſchen Kae 
meral⸗Gefällen⸗Verwaltung oder einer ihr unterſte⸗ 
benden Behörde dienenden Beamten verwandt oder 
verſchwaͤgert ſind. 

Von der k. k. galiziſchen Kꝛal⸗Gefällen⸗Verwaltung. 

Lemberg den 8. Juni 1848. 


(1658) Konkurs. (2) 


Nro. 14260. Im Bereiche der k. k. vereinten Ka⸗ 
meral⸗Gefällen⸗Verwaltung für Galizien und die Bus 
kowina ift ein Adjutum jahrlicher Dreihundert Oul- 
den Con. Münze für Konzeptspraktikanten erledigt. 

Bewerber um dieſes Adjutum haben ihre gehörig 
belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege bie 
10ten Auguſt 1848 hierorts einzubringen, und darin 
über die mit gulem Erfolge zurückgelegten juridiſch⸗ 
politiſchen Studien, Über ihre bisherige Dienſtleiſtung, 
über die Kenntniß der deutſchen und der pelnifchen 
oder einer andern flaoiſchen Sprache, und über ihre 
Mittelloſigkeit ſich außzuweiſen. Auch haben De amus 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Be⸗ 
amten dieſer Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung oder 


der ihr unterſtebenden Bezirksdehöͤrden verwandt oder 
verſchwaͤgert find. 
Von der k. k. vereinten Kameral⸗Gefällen⸗Verwal⸗ 
tung für Galizien und die Bukowina. 
Lemberg am Sten Juni 1848. 


(1725) Kundmachung. (2) 

Nr. 15227. Von k. k. Lemberger Landrechte wer⸗ 
den alle Partheien aufgefordert, ihre Anfprüche wet- 
che fie aus dem Dienſtoerhältniße eines Gränzkamme⸗ 
rers gegen den verſtorbenen Samborer Gränzkämme⸗ 
rer Weeber erheben könnten, binnen Jahr und 
und Tag vom Tage der letzten Einſchaltung dieſer 
Kundmachung in die Zeitungsblätter um ſo ſicherer 
onzumelden, als ſonſtens nach Ablauf dieſer Friſt 
ſolche Forderungen nicht mehr aus der Dienſtkaution 
befriedigt werden könnten, und über dieß dieſe Cau⸗ 
tion den Erben ausgefolgt werden wuͤrde. 

Aus dem Rathe ded k. k. Landrechts. 
Lemberg am 7. Juni 1848. 


Obwieszczenie. 

Nr. 15227. Ch Sad szlachecki Lwowski niniej- 
szym wzywa wszystkich, którzyby przeciw zmarłemu 
Samborskiemu komornikowi pogranicznemu Juliu- 
szowi Weeber ze stosunku jego urzędowania jakie 
należytość mieli, by takie naleZytosci w przeciagu 
rokui dnia od ostatniego ogłoszenia tego przez ga- 
zety tema sądowi tym pewniej donieśli, gdy po 
uplypieniu tego terminu talie należytości z kaucyj 
komorniczćj zaspokojonemi więcej nio będą, i 
owszem taż kaucyja spadkobiercom wydaną zosta- 
nie, 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

Lwów duia 7. Czerwca 1848. 


Kundmachung. 
Nro. 15227. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß die Samborer Gränzkäm⸗ 
mererſtelle des Bezirks Sambor nach dem verſtorbe⸗ 
nen Gränzkämmerer Weeber erledigt ſey, und daß 
es den Bewerbern um dieſe Stelle obliege, ihre Ge⸗ 
ſuche, in welchen das Alter, der Stand, die Mora- 
lität, die beendeten Rechtsſtudien und die vollkom⸗ 
mene Kenntniß der lateiniſchen, polniſchen und deut⸗ 
ſchen Sprache mit glaubwürdigen Urfunden nachge⸗ 
wiefen, und das Wahlfähigkeits⸗Decret für das Grenz⸗ 
kämmeramt in glaubwürdiger Form beigelegt werden 
muß, binnen 4 Wochen vom Tage der letzten Ein⸗ 
ſchaltung diefer Kundmachung in die Zeitungsblätter 
gerechnet, bei dieſem k. k. Landrechte, und zwar denjeni⸗ 
gen, welche ſchon in Öffentlichen Dienſten ſtehen, 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, zu überreichen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 7. Juni 1848. 


2098 


— 


(1635) Kundmachung. (3) 

Neo. 8684. Zur Wiederbefegung der am Sambo⸗ 
rer Gymnaſtum erledigten Präfekienſtelle, mit mel» 
cher der jahrliche Gehalt von 700 fl. für einen Welt⸗ 
lichen und von 600 für einen Geiſtlichen verbunden 
ift, wird der Konkurs bis Ende Auguft d. J. augs 
geſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den ges 
hörigen Nachweiſungen belegten Geſuche vor Ausgang 
diefed Termines bei dem k. k. Landespräſid ium einzu⸗ 
reichen, weil auf ſpätere einlangende Geſuche keine 
Rückſicht genommen werden kann. 

Vom k. k. Landespräſidium. 

Lemberg am Z6ten Juni 1848. 


(1732) Concurs (1) 

Neo. 13991. Zur Beſetzung einer Oberkörſterſtelle 
der zweiten Gehaltsklaſſe für die Herrſchaft Dolina, 
im Stryer Kreiſe, mit dem Gebalte jährlicher 500 
fl. C. M., dem Genuße einer freien Wohnung, dem 
Bezuge von jährlichen 15 nied. öſt. Klaftern harten 
Prügel » oder weichen Scheiterholzes im Anſchlags⸗ 
werthe von 22 fl. 30 kr. C. M., ferner mit dem 
Genuße eines Joches Garten » und vier Joch Wies 
fengrundes, im Anſchlagswerthe von 24 fl C. M. 
des Pferdunterbaltungs. Pauſchals jährlicher 185 fl. 
C. M., nebſt 2248 Joch Wieſengrundes, des Reis 
ſepauſchales jährlicher 160 fl. C. M. des Kanzlei⸗ 
Pauſchals jährlicher 16 fl C. M. endlich mit dem 
Bezuge eines Aderfum jährlicher 100 fl. C. M. zur 
Unterhaltung eines Oberforſtamtes⸗Adjunkten und 
des Brennholz » O.uantumó jährlicher 6 nied. öſtr. 
Klafter harten Pruͤgel⸗ oder weichen Scheiterholzes 
zur Beheitzung des Kanzlei-Lokals, zugleich aber 
auch mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Dienſt⸗ 
kauzion im baren oder mittelſl Realbipothek binnen 
fehe Wochen vom Tage der Beeidung an, wird 
der Konkurs bis 4. Auguſt l. J. mit dem Bemer⸗ 
ken eröffnet, daß im Falle der Beſetzung dieſer Stel⸗ 
le durch Uiberſetzung eines Oberförſters, die erledig⸗ 
teOberförſtersſlelle auf einer andern Herrſchaft mit glei⸗ 
chen Genüſſen, dann die in Erledigung kommenden 
Förſterſtellen der erſten oder zweiten Gehaltsklaſſe , 
mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. oder 200 fl. C. M., 
nebſt Nebenemolumenten werden beſetzt werden. 

Die Bewerber um eine dieſer Dienſtſtellen haben 
ihre, mit der dokumentirten Nachweiſung über ihr 
Lebensalter, ihre bisberige Dienſtleiſtung, Moralität, 
und über igre körperliche Tauglichkeit zum Forſtdien⸗ 
ſte; ihre theoretiſchen und praktiſchen Kenntniße im 
Forſtfache (die Bewerber um eiue Oberförſtersſtel⸗ 
le aber noch insbefendere über den an der k. k. 
Forſtlebranſtalt in Marienbrun oder Schemnitz mit 
gutem Erfolge a ſoloirten Lehrkurs der Forſtwiſſen⸗ 
ſchaft, für pöhere Forſtdienſtungen, oder uber die 
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an der k k. Forſtlebrabſtalt zu Marienbrun abgelege 
te Prüfung) dann über die Kenntniß der deutſchen 
und polniſchen oder einer anderen derſelben verwand⸗ 
ten flavifchen Sprache belegten Geſuche, in welchen 
zugleich anzugeben iſt, ob und in welchem Grade 
Dr mit einem bierländigen ſtaaisherrſchaftlichen 
Wirthſchafts⸗Forſt⸗ oder Salinen⸗Beamten verwandt 
oder verſchwägert find, bis zum bezeichneten Konkurs⸗ 
termine durch ibre unmittelbar vorgeſetzten, bei der 
k. k. Kaal⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Stryi zu über: 
reichen. 

Auf Geſuche, denen die bezeichneten Nachweiſun⸗ 
gen mangeln, wird keine Rückſicht genommen werden. 
Von der k. k. galiz Kameral⸗Gefallen⸗Verwaltung. 

Lemberg den 9. Juni 1848. 


(1758) Konkurs » Ankündigung. (1) 
Nr. 13620 Bei der k. k. vereinten Cameral-Ge⸗ 
fällen⸗Verwaltung für Galizien und die Bukowino, 
it eine Forſtpractikantenſtelle mit dem Adjutum jahr⸗ 
lichen Einbundert fuͤnfzig Gulden C M. erledigt. 
Die Bewerber um dieſen Poſten, haben ihre, mit 
den Zeugniſſen úber dos an einer öffentlichen Forf- 
lebranſtalt mit gutem Erfolge zurückgelegte Studien 
der Forſtwiſſenſchaft, uber die Kenntniß der deutſchen 
und polniſchen, oder einer anderen der letzeren ver⸗ 
wandten flaeiſchen Sprache, über Die bisherigen Dienſt⸗ 
leiſtung das moraliſche Betragen, die körperliche Tuͤch⸗ 
tigkeit zum Forſtdienſte, dann mit dem Taufſcheine 
und dem Suſtentations⸗Reverſe belegten Geſuche bis 
45. Auguſt d. J. im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
bierorts einzubringen, und darin anzugeben, cb fie 
mit einem und mit welchem der hierländigen ſtaats⸗ 
berrſchafilichen Wirtt ſchafts⸗ oder Forſtbeamten und 
in welchem Grade verwandt oder verfihmägert find. 
Diejenigen Bewerber, welche noch nicht im Staats⸗ 
dienſte ſieben haben überdieß ihre Beſchaftigung feit 
dem Austritte aus den Studien bis jur Gegenwart 
ohne Unterbrechung : legal nachzuweiſen. 
Lemberg am 16. Juli 1848, 


(1678) Bemerb-Aufruf. (1) 
Diſtr. Ger. Z. 2720. Bei dem Suczawaer f. k. 
Diſnrikts⸗Gerichte in die Raths protokolliſtenſtelle mit 
dem Gehalte jährlicher 500 fl. in Conv. M. in Er⸗ 
ledigung gekommen. p 
Diejenigen, mehe diefe Stelle zu erhalten wine 
ſchen, haben ibre mit den erforderlichen Bebelfen 
verſebenen Geſuche mit genauer Nachweiſung der 
Kenntniſſe der moldauiſchen und deuiſchen Sprache 
und mit der Erklärung ob und in welchem Grade 
fie mit den Beamten des erwähnten Diſtricts⸗Gerich⸗ 
tes verwandt oder verſchwägert find, binnen vier Wo, 
chen, vom Tage der Einſchaltung dieſes Au'rufes in 
die Zeitungsblätter an, gerechnet, bei dem obbenann⸗ 
ten Diſtrictegerichte, und zwar, wenn fie bereits in 
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öffentlichen Dienſten ſtänden, durch ihre Vorſtaͤnde 
zu überreichen. 
Suczawa am 10. Juni 1848, 


(1570) Kundmachung. (1) 

Nr 46642. Laut Anordnung des k. k. Miniſte⸗ 
riums des öffentlichen Unterrichtes vom 2. d. M. 
Zahl 3646 wird zur Wiederbeſetzung der durch den 
Tod des Doctors Johann Fuchs erledigten Lepre 
kanzel der reinen Elementar-Mathematik an der phis 
loſophiſchen Studien- Abtheilung in Ollmütz mit wel- 
cher ein Gehalt von jährlichen 800 fl, mit dem Bor- 
rudungórechte in 900 und 1000 fl. verbunden iſt, am 
12. October laufenden Jahres der Concurs an den 
Univerfitóten Olmütz, Wien, Prag, Lemberg und 
Gratz abgehalten werden. 

Diejenigen, welche fih dieſer Concursprüfung zu 
unterziesen beabſichtigen, haben ſtch daher am obbe⸗ 
ſtimmten Tage bei dem Directorate des ppiloſopbi⸗ 
ſchen Lehrkörpers zu melden, und ihre mit der Nach⸗ 
weiſung über Alter, Stand, Religion, Moralität, 
körperliche Geſundheit, dann über die zuruͤckgelegten 
Studien und über die Befchaftigung feit dem Aus- 
tritte ausdenſelben verfehenen Geſuche zu überreichen, 
und zugleich anzugeben, ob, und in welchem Grade ſie 
mit dem Vorſtande oder einem Mitgliede des Lebr⸗ 
körpers an der Ollmützer Unicerfitat etwa verwandt 
oder verfehmägert find. 

Dom k. k. galiſiſchen Landesgubernium. 

Lemberg am 13. Juni 1818. 


(1734) Kundmachung. (a 

Nr. 3738. Auf der Gameral = Kerrfchift Jaworow 
wird die 1. und nach Umſtänden die 2. Zeichauffes 
bersſtelle beſetzt werden, mit welch erſterer der Lohn 
von 100 fl. C. M. jabrlicher, und der letzterer der 
jäbrliche Lohn von 60 fl. C. M. nebſt dem Paws 
ſchale zu 54 fl. zur Unterhaltung eines Dienſtpferdes 
und freier Wohnung in den Fiſchbäuſern zu Jawo- 
row und Olszanice verbunden ift. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtellen wir der Concurs 
bis 15, Auguſt 1848 mit dem Bedeuten ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Bewerber ihren mit der Nachweifung 
über ihr Lebensalter, ihren Geſundbeits⸗Zuſtand, über 
die allfälligen Studien, und die bisher geleiſteten 
Dienſte, uͤber die Kenntniß der deutſchen und polni⸗ 
ſchen Sprache, wie auch über ihre tadelloſe Mora⸗ 
lität, dann über die Kenntniß der Feichwirthſchaſt 
und Fiſchmanipulation belegte Geſuche hei dem Ja- 
worower Cameral- Wirtyfchaftóamte in vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſtwege zu überreichen haben. 

Von der k. k. Cameral: Bezirks » Verwaltung. 

Przemyśl am 30. Juni 1848, 


(1685) Kundmachung. (3) 
A. Z. 14292. Bei dem k. k. Strafgerichte in Rro- 
scow iſt eine unentgeltliche Akzeſſiſtenſtelle zu beſetzen. 
A * 
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Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Geſuche mit der Nachweiſung über die Kennt⸗ 
niß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Spra⸗ 
che entweder unmittelbar, oder wenn ſie in Dienſten 
ſtehen, mittelſt ihrer Vorſtande binnen vier Wochen 
vom Sage der Einſchaltung dieſer Kundmachung in 
die Zeitungsblätter zu überreichen, und fich ju erklä⸗ 
ren, ob und in welchem Grade fie mit den Beamten 
des Krimininalgerichtes in Verwandſchafts⸗ oder Ber: 
ſchwägerungsverhaͤltnißen ſtehen. 

Lemberg am 3ten Juli 1848. 


(1539) Ankündigung. (3) 
Nr. 9805. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung 
der Beſpeiſung der Samborer Kriminal -Arreſtanten 
dann der Lieferung des Brodes für dieſelben, ſo wie 
der Spitals ⸗Erfor derniſſe im Verwaltungsjabre 18 49, 
am 21ten Auguſt 1848 und in den folgenden Tagen 
die Lizitazion in der bierämtlichen Kreisamtskanzlei, 
und zwar für jede Unternehmung abgefondert, offent: 
lich abgehalten werden wird. 

Die Kauzion, welche in dem 10ten Theile des Ver⸗ 
gütungsbetrages fuͤr den einjährigen Bedarf beſteht, 
beträgt: 


a) für die Unternehmung der Beſpeiſung 1000 fl. 
b) für die Lieferung des Brodes 100 fl. 
a) für die Spitals⸗Erforderniſſe 50 fl 


und wird in dieſen Beträgen der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion zu übergeben ſeyn. 

Sollte der erſte Lizitazions⸗Termin kein günftiges 
Reſultat herbeifuͤhren, fo wird die te am 28ten 
Auguft 1848 und endlich eine Bie Lizitazion am Aren 
September 1848 abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige, falls De nicht bekannte ver⸗ 
läßliche Unternehmer ſind, haben ſich nebſt Erlag der 
Kauzion mit einem Zeugniſſe der Ortsobrigkeit über 
ihre Verläßlichkeit und gute Vermoͤgensumſtände vor 
der Lizitazions⸗Kommiſſton auszuweiſen, widrigens fie 
nicht zur Verbandlung zugelaſſen werden. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Lizitazionstage hieramts bekannt gegeben, 
Und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten 
angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchrift⸗ 
liche verflegelte Offerten der Lizitazions⸗Commiſſion zu 
uͤbergeben. 

Dieſe Offerten müffen aber 
a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für wel⸗ 
ches der Anboth gemacht wird, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte 

Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig be- 

zeichnen und die Summe in Conventions » Münze, 

welche gebothen wird, in einem einzigen, zugleich 
mit Ziffern und durch Worte auszudruͤckenden 
Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
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b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Lizitazions⸗ Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
Protokelle vorkommen, und vor Beginn der Liris 
taion vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht werden 
berückſichtiget werden ; 

e) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium 
des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches im baaren 
Gelde oder in annehmbaren und haftungsfreien 
öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe bes 
rechnet, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Fami⸗ 
lien: Namen des Offerenten, dann dem Charak⸗ 
ter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verflegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 

ſener mündlichen Lizitauon eröffnet werden. Stellt 

fih der in einer Pieter Offerten gemachte Anboih gün» 
ſtiger dar, als der bei der muͤndlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboih, fo wird der Offerent ſogleich als 

Beſtbiether in das Lizitazions-Protokoll eingetragen, 

und hiernach behandelt werden; ſollte eine ſchriftliche 

Offerte denſelben Betrag ausdrucken, welcher bei der 

mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, 

fo wird dem mündlichen Beſibieiher der Vorzug 
eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den 
gleichen Betrag Tauren, wird ſogleich von der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion durch das Los entſchieden werden, 
welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fey. 

Sambor am 7ten Juni 1848, 


(1706) Ankündigung. (3) 

Hire, 8689. Zur Herſtellung der neuen Schindel⸗ 
bedachung an dem erzbiſchöflichen Pallaſte zu Obro- 
szyn, im Wege der Unternehmung, wird am 17ten 
Juli 1848 Vormittags um 10 Uhr in der lemberger 
Kreisamtskanzlei die öffentliche Verſteigerung abge⸗ 
halten, und die Unternehmung dem Mindeſtfordern⸗ 
den uͤberlaſſen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 680 fl. 59 418 
fr. C. M., wovon das 10percentige Vadium vor der 
Lizitazion erlegt werden muß. Die Lizitaßions-Be⸗ 
dingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in 
der Kreisamts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am 
oben bemerkten Tage und Orte zur Verſteiger ung 
einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Lemberg am 3ten Juli 1848. 
Kundmachung. (1) 

Nro. 2266. Vom Magiſtrate der königlichen 
Handelsſtadt Jaroslau wird zur Beſetzung der pier: 
amts erledigten Regiſtrantenſtelle mit dem jährlichen 
Gehalte von 400 fl. C. M, und im Vorruckunge⸗ 


falle zur Beſetzung der erſten Kanzeliftenftelle mit 
dem jährlichen Gehalte von 300 fl. C. M., der 
zweiten Kanzeliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 250 fl. C. M. oder endlich der dritten Kanze⸗ 
liſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 200 fl. 
Conv. Münze, der Konkurs biemit ausgeſchrieben. 
Bewerber haben binnen vier Wochen ihre gebö⸗ 
rig belegten Geſuche in welchen dieſelben ſich über 
ihre Kenntniße, Moralität, Dienſtzeit ununtervrochen 
auszuweiſen haben hieramts vorzulegen, die zuruͤck⸗ 
gelegten Studien und die Kenntniß der deutſchen, 
polniſchen und lateiniſchen Sprache nachzuweiſen und 
anzugeben, ob dieſelben mit einem Beamten dieſes 
Magiſtrats verwandt oder verſchwägert find. 
Jaroslau am 10ten Juli 1848. 


(1726) Konkurs- Verlautbarung. (1) 

Nro. 4056. Zur Beſetzung des, dei dem Mas 
giſtrate in Sambor erledigten Polizei » Revifors - Po» 
ftenś mit welchen der jährliche Gehalt von 250 fl. 
Conv. Münze verbunden ift, wird der Konkurs 
ausgeſchrieben. 

Bewerber, mit den erforderlichen Zeugnißen ver⸗ 
feben , haben diesfalls bei dem beſagten Maglſtrate 
im geeigneten Wege ihre Geſuche bis zum 12ten Au > 
guft I. J. einzureichen — und ſich über ihr Alter, 
Geburtsort, Stand, Religion, bisherige Dienſtleiſtung, 
Verwendung, Kenntniß der polniſchen und deut⸗ 
ſchen Sprache und ſ. f. ſo wie über den Umſtand 
auszuweiſen, ob und in welchem Grade dieſelbe mit 
den Beamten des beſagten Magiſtrats verwandt oder 
verſchwägert find. 

Sambor am 6ten July 


4614) Kundmachung. (2) 

Nro. 46797, Zur Beſetzung! der bei] ber Stadt⸗ 
kämmerei in Uście solne erledigten Stelle eines Kame 
merei⸗Vorſtehers, womit der Gehalt von Fünfhun⸗ 
dert Gulden C. M. verbunden ift, wirdjder Konkurs 
ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende Auguſt d. J. ihre ge⸗ 
Hörig belegten Geſuche bei dem Bochniaer k. k. Kreis⸗ 
amte, und zwar, wenn fie ſchon angeſtellt find, mit 
telſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und mwenn fte nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelft des Kreisam⸗ 
tes, in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen, und 
ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion, 

p) über die zurückgelegten Studien, und erhaltenen 
Wahlfaähigkeitsdekrete | , 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateinifchen und 
polniſchen Sprache, , 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen die 
Fähigkeiten, Verwendung, und die disherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, das darin keine 
Periode überfprungen wird, 

o) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade 
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fie mit den übrigen Beamten der Uście soloer 
Stadtkaͤmmerei verwandt oder verſchwägert ſeyen. 
Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 14ten Juni 1848. 
. . WA! e ER A met We 
(1472) Gbittal » Borlabung. (3) 
Nro. 2140. Vom Mag iſtrate der freien Stadt 
Grodel werden die heuer auf den Aſſentplatz berufes 


nen aber nicht erſchienen militärpflichtigen Indivis 
duen, als: 


Haus⸗Nro. 41. Franz Majewski, 
81. Matwij Richter, 
149. Jakob Jabkowski, 
Emanuel Reif, 
- Paul Belda. 
- Johann Pampel, 
, Iarl Kraemer, 
. Markus Lustig, 
, Joseph Łudold, 
„Thomas Papiorkowskı, 
Theodor Laltoski, 
. Bartek Bodziński, 
—— 73. Wenzel Fiedler , 
. Joseph Lubaczewski, 
. Alexander Urbański, 
Bartek Dziura, 
Jehann Herrmann, 
. Dmyter Lewko, 
Johann Stider, 
„ Johanno Rossolowski, 
Franz Bodnar, 
Berl Fechtenholz, 
. Rafael Starko, 
Hersch Meller, 
Mechel Hall, 
Chaim Eivsaoder, 
Abraham Rosenbusch, 
Jossel Horb, 
Pinkas Rosenbuch, 
89. Itzig Mopferstein, 
110. Itzig Wach, 
44. Aron Haodkorb, 
aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage der Gin, 
ſchaltung gegenmärtiger Vorladung in ihre Heimaih 
zurückzukehren, und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge ange⸗ 
ſehen und nach den beſtehenden Vorſchziften behandelt 
werden würden. 
Grodek am 2dten Mai 1848. 
(1687) Ć diet. (2) 
Neo. 149 Vom Dominio Romaneza Sanalter 
Kreifed, wird der illegal abweſende Militärpfliche 
tige Paul Woytal aus Itomancza ex Cons. Nr. 82. 
zur Rüdfebr in den Geburtsort binnen 3 Wochen 
biemit vorgeladen. 
Duszatyn am 1. Juli 1848. 


— 


(1718) Ebittal » Vorladung. (3) 


Neo. 126, Der auf den Aſſentplatz heuer berufene 
unter Nro. 21 im J. 1828 geb. Herschel Beiner, 
wird binnen 6 Wochen zur Rückkehr angewieſen. 

Dom. Mlucznikiewice am Sten Juli 1848. 


(1558) Edikt (5) 
Mro. 1931, Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchafisamte 
der Religiongfonds⸗Herrſchaft Sola, in der Ruko- 
wina, werden die ohne obrigkeitlicher Bewilligung 
unbekannt wo abweſede Militarpflichtige und zwar: 
aus Arbori: 
Conſ. Nro. 24. Emanuel Apostol, 
aus Keschwana: 
Eonf. Nro. 19. Ńikiua Mitrofan, 
177. Juon Gradul, 
140. Iwan Gurcu, 
84. Georgi Flutur, 
449, Prokop Stirbu , 
35. Anton Putzu, 
aug Jaslowetz: 
Conf. Nro. 126. Theodor Stolarezule, 
aus Ballaczana,. 
Conſ. Nro. 201. Domitra Feldiihan, 
aus Solka: 
Conf. Nro. 41. Johann Ollar, 
aus Baczykar 
Conf. Nro. 56. Joseph Heilstein, 
aus Fürstenehal: 
Conſ. Nro. 44. Joseph Guss, 
47. Jakob Niemeizek, 
22. Michel Straub, 
40. Ambrosius Neumann, 
die bei der heurigen Rekrutirung auf den Affentplas 
berufen und nicht erfchienen find, hiemit aufgefordert, 
Binnen drei Monaten, vom Tage der letzten Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes gerechnet, bei dieſem Amte zu ers 
ſcheinen, und ihrer Militärpflicht Genüge zu leiſten, 
widrigens fie als Rekrutirungs fluͤchtlinge angefchen und 
behandelt werden. 
Solka am 15ten Mai 1848. 


(1688) Ediktalvorladung. (3) 
Nro. 459. Vom Patrimonialgerichte der Herr⸗ 
ſchaft Andrichau , Wadowizer- Kreiſes, wird hiemit 
bekannt gemacht: Es haben die nachfolgends aus⸗ 
gewieſenen, theils mit, theils obne ämtlicher Bes 
willigung, unbekannt wo ſich auffaftenden militär⸗ 
pflichtigen Individuen binnen 6 Wochen um fo ge- 
wiſſer bieramts zu erſcheinen, als fie forft nach 
Vorſchrift der Geſetze behandelt, und die Folgen fich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben würden, und zwar aus der 
Gemeinde, Andrichau : Nro. conser. 33. Ignatz 
Jogla— Nr. 221. Joseph Jabłoński — Nr. 89. Ka- 
simir Joutecz— Nr. 190. Johann Mattuschek — 
Nro, 99. Franz Uaczek — Nro, 120. Joseph Pie- 
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sko — Nr. 157. Franz Magiera —; aus der (ee 
meinde Boczyni: Nr. cons 27. Mathias Kuzma 
— C. Nr. 13. Menedikt Wirczimak — Nr. 282. 
Blasius ludlaczik — N. 50 Thomas Chmil; aus 
der Gemeinde Targanitz: C. N. Martin Bysawy — 
Nr. 138. Mathias Bukowsky — Nr. 47. Mathias 
Łaszczak — Nr. 109. Thomas Marzygłód ; aus der 
der Gemeinde Wieprz: Haus Nr. 356. Joseph 
Wronka -— Nr. 218. Vincenz l’ochalla —Nr. 25. Woj- 
ciech Magay — Nr. 356. Mathias Wronka — N. 862. 
Johann Zabiegly — Nr. 114. Frenz Koszyk — 
Ne 169. Johann Serwin — N. 27 6. Jakob Datiner 
— Nr 347. Berl Siegfried — Nr. 187. Andreas 
Chromeczky — Nr. 381. Joseph Ganczarczik — 
Nr. 09, Franz Wrubel — Nr. 252 Paul Pamuk 
— Nr. 327. Beınaid Moiszei — Nr. 89, Anton 
Szlagor — Nr. 413. Mathias Cholewa —; aus 
der Gemeinde Sulkowitz C. Nr, 120. Valentin Ro. 
Jaczek — Nr. 45 Martin Byson — Nr. 166. Fıanz 
Cropek — Nr. 2. Johann Janik — Nr. 110. Al- 
bert Janik — Nr. 30 Simon Wikrent — Nr. 162, 
Joseph Czopek — Nr. 113. Sebastian Skuipiectz — 
Nr. 2. Wojciech Prosa — Nr. 165. Juhaun Ro- 
laczck. 
Audrichau am 9. July 1848. 


(170%) | aden de (3) 

Nro. 85. Włudarczyk Kaſimir aus Mordarlıa 
Laug- Nr. 15j3., welcher heuer auf den Aſſentplatz 
beruffen iſt, und unbefugt rach Slawonien ausge⸗ 
wandert fein foll; wird aufgefordert, binnen 3 Mos 
naten bieramts zu erſch einen; den Rekrutirungs⸗ 
Vorſchriften Genuͤge zu leiſten, und feine Abweſen⸗ 
beit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach 
dem Geſetze verfatren werden würde. 

Dominium Limanowa am Alten Suny 1848. 


(1578) © diet. (3) 


Nr 228. Dom Dominium Baligród Sanoker 
Kreiſes, werden die abweſenden militärpflichtigen In⸗ 
dioiduen und zwar: aus der Stadt Baligród Schyja 
Jiuvebelbart Nro. 81. Berl Glüchsmann Mro. 95. 
Jankicl Schneider Nro, 99. Mailech Gleicher Nr. 
48 Ilersch It, essler 74 Hersch Schwindler Nr. 77. 
Jankiel Reih Nr 37. Ilaim Salzwasser Nr 95. Nach- 
mann Rindfleisch Nr. 58 Schyja Nieder Nr. 61. Nu- 
chym Roth Nr. 73. Mendler Schwindler Nr. 50. 
liersch Prawnik Nr 51 Nuchym Federbusch Nr. 55. 
Moises Mendel Nro 55. Moises Rabach Nro. 80. 
Schyja Szajowicz Nro 86 Moises Prawnik Stro. 
51. Leib Rosen Nro 71. Hersch Blank Nro. 76. 
Mendel Sontag Nr. 87. und Mendel Darf Nro 1. 
zur Rückkehr in ipre Heimath binnen 6 Wochen hie⸗ 
mit aufgefordert, widrigens dieſelben als Recruti⸗ 
rupas flüchtlinge angefesen und behandelt werden. 

Baligród am 18. Juni 1848. 


(1705) 6 diet. (3) 
Mro. 403. Mamak Johann aus Starawieś Haus- 
o. 117j2, welcher heuer auf den Aſſentplatz bes 

ruffen, und unbefugt unwiſſend wo, ausgewandert 

iſt, wird aufgefordert binnen 3 Monaten hieramts 
zu erſcheinen, den Recrutirungs⸗Vorſchriften Ge: 
nuͤge zu keiſten, und feine Abweſenheit zu rechtkerti⸗ 
gen, widrigens gegen denſelben nach dem Geſetze 
derfahren werden würde. 

Dominium Limanowa am 19. Juni 1848. 


(1526) re. (3) 

Mro. 731. Von Seite des Dominiums Obertyn 
Rolomeer Kreiſes als Konskriptiontobrigkeit, werden 
nachſtehende militärpflichtige zur Stellung auf den 
Aſſentplatz berufene Individuen Biemit vorgeladen, 
binnen drei Monaten von der erſten Einſchaltung 
gegenwärtigen Edikts in das Zeitungsblatt angerech⸗ 
net, um ſo gewiſſer bei dieſer Obrigkeit zu erſcheinen, 
und ihre unbefugte Abwefendheit zu rechtfertigen, als 
fie ſonſt als Rekrutirungsfluͤchtlinge betrachtet, und 
behandelt werden würden, und zwar: 


Juden: 

Cons. Nro, 241. Leisor Scherzer geb. 1827. 
- e 193. Mayer Vorschmidt » 41826. 
e » 228, Mendel Berl Schächter» 1826. 
* » 169. Jankiel Schwer „ 1325. 
* » 367. Wolf Dunkiel 2 1824. 
r » 491. Samuel Uhrheber » — 

* » 493. Salamon Vorschmidt » 1823. 
> » 226. Simeon Roller * — 
* » 252. Isaak Hafter v 1822. 
H » 247. Wolf Rieder e pz 
* » 222. Wolf Schuster » 4821. 
U » 325 Schloma Köller » 1820. 
e p 39. Elias Leib Scherer » 4828. 
` » 284. Hersch Schikler , — 

m „ 215. Simoon Vogel D 1827. 
* » 65. Chaim Geschwür „ 1826. 
Chriſten. 

s » 88. Anton Doliński » 1829, 
> „ 436. Stefan Laszkiewicz » 2826. 
» » 438, Iwan Itobylański e = 
„ » 448, Johann Prokopczuk »  — 

p „ 257. Anton Rogalski e 1824, 
~ » 88. Wasyl Doliński » — 
D „ 346. Mathias Jaworski » 1322. 
> e 438. Michał Kobylański „ 1821 
» » 286. Joseph Blaszczuk » 1828, 
8 » 451. Michael Pelryszyn * — 
* » 257. Jakob Rogalski „ 1827. 
Obertyn am 15. Juni 1848. 

(1727) We z wa. 2 


Nro. 406, Zwierzchność Państwa Załubińcze w 
Nowo - Sandeckiem obwodzie wzywa niniejszym 
Edwarda Móllera z Nr. Honsk. 90, aby w pree- 


2103 


ciągu sześciu tygodni po pićrwszóm zjawienin się 
niuiejszéj wezwy w Gazeciv luajowćj polskićj do 
domu powrócił i swoje bezprawue oddalenie unie- 
winit, więc urząd podług praw działony zostaje. 


W Zalubińcze dnia 6go Lipca 184%, 


(1631) Edictal»-Borladuna. (2) 
Neo. 1229, Vom Magiftrate der k. freien Stadt 
Kauty Rolomeaer Kreiſes als Konſkripzions⸗Obrig⸗ 
keit werden nachſtehende Individuen, als: 
Conſ. Nro. 29, Michael Osadca, 
—— 67. Augustin Gregorowicz ; 
117, Norses Michalewicz v. 
siewiez, 
163. Anton Chrzanowski , 
234. Anton Gorzałkowski, 
246, Wolf Horn, 
316. Theodor Torosiewicz, 
355. Jossel Mrumholz, 
417. luig Fischer, 
453. Mendel Stengel, 
462. Wojciech Piskozub, 
530. Isaak Manugiewicz, 
509, Onufry Hunczak, 
601, Semen Sereluk, 
608, Theodor Isielski, 
643. Michael Iluculak, 
672, Johann Augustynowicz, 
681. Johann Sass, 
717. Zarug Markiewicz, 
833. Jury Dombrowski, 
335. Bogdan Jauowicz, 
164. Johann lirzanowski, 
562. Bogdan Rogdanowicz, 
204, Peter Bohosiewicz, 
425. Moses Breuer, 
10. Rajetan Demianowicz, 
478. Andreas Panowicz, 
aufgefordert, binnen 4 Wochen dom Tage der ges 
genwärtigen Vorladung fih hieramıd zu fielen und 
ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigers dieſelben 
als Rekrutirungsflüchtlinge nach den Geſetzen behan⸗ 
delt werden. , 
Kutty am 24. Juni 1818, 


(1565) Ediktal Vorladung. (2) 
Nro. 1808. Uiber die heuer zur Stellung auf den 
Aſſentplatz berufenen und nicht erſchienenen militar⸗ 
pflichtigen Individuen, als: 
aus Bandrow: 


— 


Mardera- 


HNr. 23 Heinrich Barılıua „Nro. 22 
— 37 Iwan Lessezak — 36 
— 41 Michał Sklarski — 122 
— 46 Jatzko Nayda — 120 
— 47 Onufry Dub = eh 
— 49 Lesko Gierak — 140 
— 60 Michal Papidocha — ZE 
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Ilko Gierak 
Nikolai Gierak 
Iwan Buttera 
Fedio Leszcziszak 
Heitz Sklarski 
aus Berehy: 
Danko Onuszko g 
Maximilian Jurczak 
aus Huczko: 
Olexa Szpetecki 
Marlia liriher 
aus liattyna: 
Markus Liebicz 
Anton Leazinski 
aus liniazpol: 
Iwan Hrwawicz 
Nicolay Iosty l 
Iwan lirwawicz 
aus liropiwoik: 
Nicolay Zahorbeński 
aus lirosienko: 
Johann Ruriwezak 
Michal Iatyński 
Jwan Gwozdik 
aus Lacko: 
Dmytro Hayduk 
Michal Jarema 
aus Lopuszanka: 
Hriız liellio 
aus Lopusznico: 
Wasil Sadowy 
Danko Niedzwiedz 
Dmitro Moskwitio 
Fadio Lenkowicz 
aus Makowa: 
Jacko Radzio 


aus Nanowa: 
Iwan Sallagan 
Stefan Sanczik 
Dmitro Hawrylow 
Jurko Ilcziszyn 
Fedio Fedik 
Peter Pawlaski 
Iwan Mazarycz 
Joseph Wasiliszyn 
Michał Klepak 
Onuphry Suwlak 

auß Pietnica: 
Timko Dziki 
Illo Koterka 
Stefan Wołoszyn 

aus Smereczna: 
Stefan Hruty 

aus Smolnica: 
Michal Mosiński 
Peder Sysalt 


aus Sopotaik: 
PN. 497 Nicolay Tomkow Nro. 38 
AU$ Stebnik: 
— 632 Jwan Andruazlıo = 7 
— 536 Stefan Andruszko — 7 
— 533 Wasko Woycik — 28 
— 534 Peter Adelmano E"? 39 
— 535 Dmitro liaszczak I 45 
— 543 IIriiz Woycik — 24 
— 519 Michal Iaszczak — 45 
— 639 Michał Szubara — 53 
— 534 Prokop Szupak — 23 
— 545 Andry Iłerczowski — A8 
— 546 Iwan Mindazialı — 49 
aus Tarnawa: 
— 551 David Proker — 47 
— 559 Stefan Woytowicz — 62 
6561 Fedio Waszczuk — e 
aus Lodyna: 
— 319 Dauko Tyszik — 12 


werden aufgefordert, binnen ſechs Wochen in ihre 
Heimaih um fo gewiſſer zuruͤckzukehren, als gegen Dies 
ſelben nach der Strenge der beſtehenden Vorſchrift 
wird vorgegangen werden. 
Vom k. k. Kameralı Wirthſchaftsamte. 
Dobromil den 7. Juni 1818. 


(1720) Ediktal⸗ Verladung. (2) 
Mre. 1034. Von der Stellungsobrigkeit Magis 
firat Jaworów Przemysler Kreifes werden nachſte⸗ 
bende Milirärpflichtigen, als: 
Haus⸗Nro. 297. Jacób Bigal. 
18. Dawid Steinbruch 
2. Alois Czysek, 
140 Leib Scharfinesser. 
47 Moses Apſelberg 
23 Ropel Seiler. 
3 Adolph Sachanek. 
Adam Kroll. 
Samue] Mayer. 
97 Michael Balanda. 


420 Mendel Harsz. 
242 Samuel Elster. 
362 Salamon Gerstenfeld. 
478 Hopel Seiler. 


37 Moriko Gitter. 

49 Markus Felsen. 
Elias Baum 

7 Luka Gitter, 

2 Johan Cichocki, 

9 Juda Forstiditere 
3 Robert Sachanek. 
18 Josel Steinbruch. 
81 Elie Apisdorf. 

44 Moses Josel Wairzen. 
29 Hersch Sirassberg. 


nn O 


— 


Schlome Arnbauk. 

480 Wasyl Masiuk. 

227 Osias Schildhorn. 
49 Nuchim Horowitz. 

Rive Hersch Guttmann 
50 Jacob Reiss. 

58 Joseph Myszkowski. 

88 Max Dillmann. 

Jędrzey Lisowski. 
Senko Buła. 
Schlome Hatz. 

Elias Grund 

Bisig Woller 

38 Mendel Weinberg. 
43 Franz Ilermanowicz. 

29 Moses Strassberg. 


Haus⸗Nro. 248 


100 Josel Steinbruch. 
375 Fischel Resel. 
225 Josel Grüner: 

22 Moses Rosenthal. 
231 Benjamin Reiner. 
175 Mortko Resel. 

22 Abraham Mondlicht. 
240 Samuel Berger. 


Auton Domauski. 
Jurko Suszakiewicz. 
Tadeus Margulis. 
Samuel Feldmann. 
Carl Reiche 

39 Joseph Mordko. 
Samuel Reiss 

53 Berl Laden. 


421 Ludwig Zabiński. 
265 Hieromin Kowalski 
112 Juda Apisdorf. 


43 Chaim Mambar. 
Joseph Mliköw. 
Iwan Hołowka. 
Stefan Gdula. 
Ludwig Stangenberg. 
Hersch Leib Czyzes. 

Jaśko Mliköw. 

Lorenz Zmurko. 

627 Dawid Rosenthal. 

55 Chaim Dembaum. 

445 Mathias Repichowski, 

43 Joseph Hermanowicz vorgela⸗ 
den, binnen 3 Monatben von der erſten Einſchal⸗ 
tung des gegenwärtigen Edikts in die Lemberger Zei⸗ 
tungsblätter an gerechnet bieramts zu erſcheinen, und 
ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri⸗ 
gens De als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, und 
behandelt werden würden. 

Jaworów am 31ten May 1848. 


(1731) Vorladung. (2) 
Nr. 2717. Vom Magiſtrate der k. Freiſtadt Snia- 
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tyn werden nachſtehende für das Jahr 1848 zum 
Militärftand beruffenen, bis nun aber auf den Afe 
ſentplatz nicht erſchienenen Individuen aufgefordert, 
binnen 6 Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung 
dieſes Edictes gerechnet, hieramts zu erſcheinen und ihre 
Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſie widrigens für 
Recrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt wer⸗ 


den würden. 

1 Simon Hersch Reiner Haus-Nr. 511 
Nusim Mendel » » 1260 
Mortko Freimer » „ 464 
Wolf Ensler » » 312 
David Nachmann >z e 53 


Itzig Jasser e 6 
Abraham Frumer ym, OP 40 
Jankiel Zucht Sr "Re 
* 
* 


n OD va OG R 


Pinkag Berl Wojniłower » 94 


40 Srul Finger » 99 
11 Rohrs Sinutar » » 203 
42 Mortko Gott » 209 
13 Boruch Zigal » » 214 
44 Hersch Hechler » » 219 
45 Johauo Mukurewicz „ v 268 
16 Israel Rosenberg „ „ 310 
17 Nuchim Apfelfeld a » 336 
18 Onuphry Dziubaniuk » >» 338 
19 Joseph Szmigielslii » » 384 
20 Józef Weglinski » » 440 
21 Mendel Metzger » 589 
22 Jan Dziubaniuk „ » 665 
23 Srul Rauchberger z » 955 
24 Joseph Baranowski 2 948 
25 Jankel Frechter D „ 986 
26 Munache Beinisch v» » 1076 
37 Wasyl Pahiroy w a 1198 
28 Georg Johann Bullenbach - » 38 
29 Mendel Ruzwann do „c 
30 Israel Osterer „ w 1482 
31 Peter Husiatyüski „ » 269 
32 Wasyl Bednarcznk » » 529 
33 Georg Hunakowski „ „1274 
34 Leib Hennig e > 8 
35 Feiwel Stern » „ 38 
36 Nuchim Greif 2 a 2 
37 Szulim Bieobanm v» » 603 
38 Szaja deto »” „ 606 
39 Abraham Loster D » 627 
40 Stephan Husiakiewicz z w» 735 


Sniałyn am 1. Juli 1848, 


(1687) € da JE f. (2) 

Mr. 117. Der illegal abwefende militärpflichtige 
Iwan Chocholik aus Tarzańsk ex Couse. Nro. 101. 
wird zur Rückkehr in feinen Geburtsort binnen 3 Wo- 
chen — hiermit vorgeladen. 

Vom Dominio Szczawne, Sanoker Kreiſes, am 
1. Juli 1848. 

2 


— 


(1687) C tumme (2) 

Mro. 156. Ilachftegende illegal abweſende Milis 
tärpflichtige, werden zur Rückkehr in ihre Heimath 
binnen 3 Wochen hiemit vorgeladen u. z aus Czy- 
stohorb ex Cons. Nr. 44 Stephan Biluszczak — 
Cons Nr. 01 Gregor liadylak — Cons. Nro. 35. 
Alexauder Choma — aug Rzepedz ex Conse Nr. 
66. Iwan Fedoryniec aus Consc. Nr. 69 Michael 
Warchoła. 

Vom Fominio Rzepedz, Sauoker Kreiſes, am 1. 
Juli 1848, 


(1746) Po z e w. (1) 

Nr. 196, Bez pozwolenia z miejsca urodzenia 
oddalonych do służby wojskowćj prenotowanych 
a to: z Lubkowa: lika Semaków Nr. konskr. 51. 
Laang Tysz 27, — Theodora Daline 16, — Mi- 
chała Ochnicz 23. — Mikołaja Łukaczyk 80. — 
Wasyla Rydosz 29. — lwana kienczyn 66. — i 
Iwana Leuków NI 34. 

Z Smoluika: Teodora Gawalicz NHR. 52. — 
Iwana Fik 143. — Stefana Romanów 74. — Ga- 
bryela Suszerebę 140. — Leibe Binik 164. — 
L:ibe Ehrlich 29. — Simona ltościów 33, — 
Wasyla Ruryle 39. — Maiwija Hryńków 72. — 
Jacka liostiów 33. — Matwija Szkapiaka 177, — 
Jurka Maryszczaka 83, — Pawła Selewacza 85. — 
Simeona Łażarów 109. — Matwija Ilaserde 119. 
Tymka łwaviszczów 65. — Ignaca Maickiego 67. 
i Maxyma Prokop NIL 5. 

Z miasteczka Wolamihowa: lwana Blyszczak 
Ni. 25. — Naftali Teibes 86. — Zacharias Frey 
407, — Chaim Graubart 99, — Stefana Jamel- 
skiego 22. — heka Pinsel 60. — Daniela Holak 
40. — Jurka Łazoryszczak 47. — Piotra Rubow- 
akiego 85, — i Olexe Beleja NR. 6. 

Wzywa się tych, aby w przeciągu Ocin tygodni 
do podpisanćj Zwierzchoości miejscowćj zgłosili 
się; inaczéj jako zbiegami rekrniacyjpemi według 
prawa z niemi posiapiono będzie, 

Zwierzchność konskrypcyjna Wolamihowa w Ob- 
wodzie Sanockim dnia 7go lipca 1848, 


P o z e w. 

Nr. 126. Bez pozwolenia z miejsca orodzenia 
oddalonych do służby wojskowćj prenotowanych 
a to: z Balnicy: Olexe Sulika NK. 21. — Hoata 
Rapkę 65. — Kościa Bylów 64. — Pańka Bylów 
60 — Andrzeja Bylów 64. — i Philemona Uha- 
la NH. 57. 

Z Szczerbanówki : Hryca Jorkowicza NK.8, — 
Moiseja Dańczaka 2 i Stefana Hanuszczaka NK. 14. 

Z Maniowa:  lgwacą Spolskiego NI 45, — 
Pańka Hałuszkanicz 68, — Jika Itrasniewiez 16. 
Iwana Haluszkanicz 68, i Samuela Hałuszkanicz 
NIL. 68. 
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Z Solinki: Osyfa Dolżyckiego NK 17. — Jwa- 
na Sywanicz 75. i Arona Feigenbaum Nit 51. 

Wzywa sie tych, aby w przeciągu 6 tygodni do 
podpisanćj Zwierzrhności miejscowćj zgłosili sie, 
inaczćj jako ze zbiegami rekrulacyjnemi wediug 
prawa z niemi postapiooo będzie. 

Zwierzchność konskrypcyjna Soliuka w obwodzie 
Sanockim dnia 7go lipca 1848. 


(1476) Borladung. (3) 
Niro. 1425: Vom Spasser k. Caol. Wirihſchaſst⸗ 
CH werden nachſtehende Refrutirungspflictigen ; 
AB: 
Jan Olszański, CN. 1! Michal Husak, CN, 33, 
Olexa Zaremski, CN. 49: Audrej Moskal, aus 
dycha. Jan Jaworski, CN g. Josel Strobach aus 
Gwozdsiec CN 23 Jan Zamytykowicz, CN. 29. 
Jurko Malec, CN: 63. Manes Stanik, 79. Anton 
Polanica, aus Jasienica — 134 Luć Newarka, 7 
Luc Szymowski, 85 Mathij Dzius, 104 Fedzio 
Hıyb, 194 Olexa Hryb, aus Lenina wielka — 
171 Nikołaj Lecan, 4! Siefan Dudycz, 248 An- 
druś Cap, 133 Andruś Malczewski, 148 Kość Mit- 
Jak, 236 Pauło Cwik, 224 Staś Krzyżak, 50 Jan 
Lopnszanski aug Hołowecko 
29 Jurko Malec. 267 Mość Regosz, 73 Johann 


Leszczynski, 169 Perro Zucyk, 72 Michał Hara- 
szewski, 194 Andruś Serniuwka, 105 Jwan Dem- 


ków, 326 Mość lialiczuo, 48 Adam Serniuwka, 
23. Jwan Matyjcjów, 45 Wasyl Skryb, 37 Lesio 
Pecil, 156 Jan Senik, 159 Senko Czerwa , 117 
Maxym Rapiez, 23 Wasyl Matyjejów, 108 Jwan 
Mellen, 88 Wasyl Babiuch, 133 Stefan Dudryk, 
21 Judha Sandmann, 21 Srul Sandman auf Wo- 
łoszynowe. — 

30 Wasyl Blenda, 133 Mikołaj Marczynski, 140 
Vinzenz Solocha, aus Bussowisko. — 

307 Hryń Wołoszynowski, 62 Jasko Daeyniak, 200 
Marko Wasiunik, 340 Ilauryło Hanicz, 45 Jurko 
Lezan, 95 Fedzio Wołoszczak, 354 Michał Tokar 
aus Bilicz, 

69 Dusel Jacyk, aus Taszów — 

16 Olexa Serednicki, 18 Andruś Hiszczak, 22 
Selig Eidelheit, 77 Jwan Brylicz, aus Potok — 
21 Jiko Suchar, 49 Luc Suchar aus Nanczulka, 
7 Michał lirźman aut Sznmina — 

20 Hirylo Misiowicz aus Wiciow — 

55 Fillip Slepiców, 70 Jurko Lewicki aus Lużek 
44 Fedzio Hryciów, 91 Łeib Wolf aus Doiestrzylk 
hol. 

91 Fedzio llrycna aus Lenia mała. 

8 Mikołaj Kustrzycki aus Wola kobl. 

63 Andruś Pichocki, 42 Salamon Folger Samael 
Retel aus Tyssowice. — 

45 Josel Kalb, Hersch Kalb; David Halb aus 
Suszyca rykowa, 


vorgeladen binnen ſechs Wochen bieramts zu erfcei- 
nen, und der Militäroflicht Genüge zu leiſten, wi- 
drigens ſelde als Rekrutirungsflügtlinge behandelt 
werden. 

Spass am 19 Mai 1848. 


(1400) Edikt. (3) 

Nro. 2990. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Neu» 
Dnper als Conſkrio tions Obrigkeit werden nachſte⸗ 
hende, ohne Bewilligung abweſende militarpflichtige 
Indioiduen aufgefordert binen Sechs Wochen vom 
Tage der Ginfhaltugn des Edietes in die Zeitungs⸗ 
blätter gerechnet, bieramts um ſo ſicherer zu erſchei⸗ 
nen, igre undefagte A bweſenheit zu rechtfertigen, und 
ibrer Militärberufung Genüge zu leiſten, als ſie wi⸗ 
drigens für Rekrutirungsfluchtlinge angeſehen , und 
als ſolche bebandelt werden würden, und zwar: 

Aus der Stadt Neufandez : 

Albert Pisirzycki aus Haus⸗Nro. 12, Moses 
Birn, Nro. 235, Abraham Müller Nr. 110, Israel 
recte Gerson Sauer Nr. 253, Valentin Głąb Nr. 
76; Joseph Pflaster Nr. 160, Mayer Kinhoro Nr. 
213, Wolf Vogel Nr. 216, Mayer Pflaster Nr. 
220, Jakel Engelhard Nr. 253, Paul Sadowski 
Nr. 413, Aron Schweid Nr. 542, David Zeller 
Nr 582, Jakob Litawiak Elternlos, Nafiali Lan- 
ger Mro. 191, Moses Buxbaum Haus⸗Nro. 206, 
Joseph Bagnjcki Haus: Nro, 856, Joseph Born- 
stein Elternlos, David Singer Hau-s Mr. 221, Ben- 
jamin Weiss, Thomas Klimek Nr. 262, Aron 
Raufiheil Nr. 45, Littmann Ablóser Nr. 215, 
Israel Renner Nr 237, Andreas Janisz Nr. 298, 
Michael Reibscheid Nr. 310, Mathias, Cienciwa 
Nr. 322, Joseph Dyoerowiez Nr. 308, Simon 
Adamiec Nr. 169, Joseph Irischer Nr. 209, Jo- 
seph Mandel Nr. 219, Abraham Ruber Nr. 235, 
Moses Hersch Nr. 219, Jakob Bombenek Nr. 
322, Ignatz Mordarski Nr. 417, Bernhard, Bu- 
kowski Nr. 485. 

Aus Zeleznikowa: 

Johann Roka rerte Sroka aus Haus-Nro. 7. 

aus Baszyn: 

Moises Florek aug Haus. Nro. 2. 

Nensandec am 27. Mai 1848. 
R — — — — 
(4601). E diet. 2) 

Nro 474. Vom k. k. Janower Cameral- Berichte 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es 
fei von dieſem Gerichte gean Fewel Neuberger und 
Hersch Schimel wegen Befriedigung des zugeſpro⸗ 
chenen Betrages von 52 fl. 37 kr C. M. f. MG. 
gewilliget, und zur Vorname der Veräußerung die 
Termine auf den 12 Juli und 14. Auguſt 1848, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags ob der bieſigen 
Serichtäfanzlei einberaumt worden, unter nachfolgen⸗ 
den Bedingniſſen: 
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1. Zum AMuśrufóoreić wird der gerichtliche Schat. 
zungswertb dieſer Realität Stro. 44. in Janow von 
842 fl. 40 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10. Theil 
don dem obigen Schätzungswerthe als Angeld zu 
Händen der Licitations-Commiſſion im Baaren zu 
erlegen, welche dem Meiſtbiethenden in die erſte 
Kaufſchillingsbälfte eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Licitation zurückgeſtellt werden wirt 

3. Der Beſtbietber ift verpflichtet die ere Kauf 
ſchillingstaͤlfte binnen 14 Tagen nach Zuſtellung des den 
Licitationgakt beſtatigenden Beſcheides gerichtlich zu 
erlegen, und die zweite binnen 30 Jagen nach ere 
folgter rechtófraftig gewordener Zablungsordnung 
nach Inhalt derfelben zu berichtigen. Sollt? fih aber 
ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zablung 
vor dem geſetzlichen oder bebungenen Aufkündigungs⸗ 
termine anzunehmen, fo ift der Crfteber verbunden, 
diefe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen. 

4. Bis zur Berichtigung der 2. Kaufſchillinge⸗ 
bilfre ift der Käufer verpflichtet dieſelbe vom Sage 
als ihm das gerichtliche Eigenthums⸗Einantwortungs 
Decret der erkauften Realität zugeſtellt ſeyn wird, 
mit 51100 zu verzinſen, und die Zinſen bis zur An⸗ 
weiſung der Zahlung des Kaufſchillings an die Gliu- 
biger in das biergerichtliche Depoflit balbjätrig de- 
cursive zu erlegen Die Georg Seiler'sche For- 
derrung wird demfelden nicht belaſſen. 

5. Sollte das Haus in dem erſten und zweiten Feil⸗ 
bietbungstermine wenigſtens um den Ausrufspreis 
nicht an Mann gebracht werden können, ſo 
wird im Grunde der oi. 148. 152. der G. O. und 
des Kreisſchreibens vom 11. September 1824 Zahl 
46612 die Tagfahrt zur Eindernehmung der Gblausi> 
ger über Erleichterung der Feilbiethungsbedingſſe 
auf den 14. September l J. um 10 Ubr Vormit⸗ 
tags anberaumt, wo ſodann diefe Realität am 3. 
Feilbiethungstermine auch unter der Schätzung um je- 
den Preis, wofern dadurch die Pupilarforderungen 
gedeckt werden, feilgebotben werden wird. 

6. Sobald der Beftbierher die ere Kaufſchillings⸗ 
hälfte erlegt haben wird, fo wird ibm das Eigenthum 
der erkauften Realität tingeantworter und diefe Realität 
in den phyſiſchen und den Tabularbeſiz übergeben , 
der ródftanbige Kaufſchilling im Laſtenſtande intabulirt, 
und bei den auf dem Hauſe haftenden Botten anges 
merkt werden, daß deren Hypotbek fih auf den er- 
legten Kaufſchilling und den Betrag des intabulirten 
Kaufſchillings erſtrecke. Sollte er bingegen 

7. Den gegenwartigen Licitationsbedingungen in 
was immer fur einem Punkie nicht ger au nachkom⸗ 
men, fo wird das Haus auf feine Hefahr und Ko- 
ften in einem einzigen Eicitatienstermine veräußert 
werden. 

3. Hinſichtlich der auf dieſem Haufe haftenden Lae 

2 * 
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ſten und Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die 
nen auf das Grundbuch und das W. Amt ge- 
wielen- 

Janow ben 22, Mai 1848. 


(1487) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 205. Jurysdykcyja sadowa paúsiwa Dukli 
do powszechnćj podaje wiadomości, iż na zadanie 
p Jana Pomezauskiego, w celu zaspokojenia przy- 
sądzonćj wyrokiem tutejszym 2 dnia 8. Marca 
1848 do J. 104 wydanym, sammy 575 złr. w 
mon. konw, wraz odsetkami po 51100 od dnia 1. 
Stycznia 1846 aż do dnia wypłaty Kapitału racho- 
wać się mającemi expensy sądowćj w kwocie 15 
zir. 24 lie. mon. konw. — kosztów exekucyjnych 
w przód w kwocie 7 złu. 54 kr. w mon konw. 
i teraz w kwocie 27 zir. 45 kr. w mou. konw. 
przyzuanych, pabliczua sprzedaż realności w Du- 
kli pod Nr. Kons. 65 położonćj z przypależącem 
ogrodem, Mendla Weinbergera własnćj w trzech 
terminach, to jest 5go Września 1848, 5go Pas- 
dziernika i 4go Grudnia 1848 zawsze o godzinie 
10. z rana pod następującemi warunkami sprze- 
dana będzie: 

4) Za cenę wywołania stanowi się sądownie 
wyprowadzona wartość tćj realności na 8.126 złr. 
10 kr. w mon. konw. 

2) Każdy chęć kupie. ia mający obowiązany 
będzie tytułem zakładu kwotę 406 złr. 48 kr. w 
mon. konw. do rak komisyi licytacyjnćj złożyć, 
który najwięcój ofiarujacego w cenę kapna wli- 
czony, innym zaś po ukończonćj licytacyi zwró- 
cony. — Od zakładu takowego p. Jan Pomezań- 
ski exekucyję wiodący jest wolny. 

3) Gdy w zmiankowana realność rnocą kon- 
traktu między najwyższem c. k. skarbem wojsko- 
wym i staroz, Cywe Feitel bywsza właścicielka w 
dniach 22. Lipca 1840 — 24. Listopada 1840 i 
12, Lipca 1841 zawartego w poz. 42. ciężarów 
zaintabulowanego, ua szpital wojskowy za czynsz 
każdorocznie po 750 złr. w mon. konw. ude ter- 
minowany, na lat dwanaście, od 1, Listopada 1841 
począwszy, — z prawem przedłużenia tegoż kon- 
traktu od roku do roku, lub wypowiedzenia tegoż 
po upływie lat dziesięciu, — od 1. Listopada 1841 
rachując — na rzecz tegoż najwyższego c.k. skar- 
bu wojskowego zawarowanćm, jest wynajeta, i za 
takowe wynajęcie suma 5.000 złr. w mon. Konw. 
na tójze realności w poz. 43 ciężarów, zabespie- 
czona, przez c, k, skarb wojskowy tytułem zadat- 
ku z zastrzeżonym prawem potracania z każdoro- 
cznego czynszu, — począwszy od dnia 4. Listopa- 
da 1841 rocznie po 500 złr. w mon, Konw., zo- 
stała zaliczona, a zatóm, od dnia 1. Listopada 
1847 z powyzej wzmiankowanćj zadatkowćj samy 
5.000 złr. w m. k. jeszcze resztująca ilość 1.500 


złr. w m. k. do potracania z czynszu najemnego, 
jako istny diug na tćjże realności cięży; — 25 
to taż resztująca zadatkowa suma 1.500 złr. w 
m. k. przy gróncie zostawia się; i najwięcćj ofia- 
rujący, tak tę summę na poczet i potrącenie z 
ceny kopna tej realności, j RO też prawa i odpo- 
wiadające obligacye z wyżćj wzmiankowanego 
kontraktu najemniczego w poz. 42. ciężarów na 
rzecz c. k. skarbu wojskowego zabezpieczone, w 
obecnćj ich mierze i objętości, na lie, bez re- 
gresu i jakićj bądź kolwiek pretensyi , przyjad, 
resztę zaś ofiarowanćj najwyzszéj ceny kupna, po 
potrąceniu zakładu przy licytacyi złożonego i wy- 
261 wzmiankowanćj sumy resztnjącćj 1500 złr. 
w m. k. w 14 dniach po doręczenia rezolucyi 
akt licytacyi do sądu przyjmającćj, do depozytu 
sądowego złożyć, — u jeżeliby którzy iutabulowa- 
ni wierzyciele wierzytelności swoich, może przed 
terminóm wypowiedzenia, odebrać nie chcieli, — 
takowe na siebie w miarę ofiarowanćj ceny ku- 
pna, Przyjąć obowiązanym będzie. 

4) Gdy najwięcćj oliarujacy punktu 3. pinićj- 
szych warunków dopełni, dekret własności tój re- 
alności, mu wydany, i tenże za właściciela na je- 
go żądanie i koszt zaintabulowanym będzi — cię- 
Żary zaś tabularue, wyjąwszy powyż rzeczone pra- 
wo wysokiego c. k. Acrarium jak powyżćj n. 42. 
on. i 43. on. na szacunek przedazy do depozytu 
sądowego przeniesione, i z realności tójże wyex- 
tabulowane zostana. — Samo przez się zaś rozu- 
mi się, iż ciężary gruntowe do tój realności przy- 
wiązane, prywatne i publiczne, najwięcćj oharu- 
jący na siebie bez regresu i potrąconia przyjmuje. 

5) Jeżeliby zaś najwięcćj ofiarujący tegoż 
punktu trzeciego warunków nie dopełnił — w ta- 
kowóm razie nietylko zakład przy licytacyi złożo- 
ny, utraci, ktören na wynadgrodzenie szkód iko- 
sztów służyć będzie, lecz na to la realność na 
jego koszt i niebespieczeństwo, beż nowej detaxa- 
cyi, w jednym tylko terminie nawet niżćj ceny 
szacnnkowćj sprzedaną będzie. 

6) Gdyby ta realność w żadnym z oznaconych 
pierwszych dwóch terminów przynajmnićj podług 
kwoty szacunkowćj sprzedaną nie została, celem 
ułożenia innych nowych i nieco łatwićjszych dla 
kupujących warnoków termin pa dzień 6. Listo- 
Pall 1848 o god. 10. zrana przeznacza się, na 
któreato dzień wszyscy Kredytorowie do stawienia 
się z tém zastrzeżeniem wezwanómi zostają — Ze 
nie stawiacy się — zapotwierdzających większości 
głosów stawiących się, poczytanćmi będa. 

7) Względem tabularnych dłagów, podatków 
i akın oszacowania, chęć kapienia mający do 
składu akt sadowych odsyła się. 

Na ostatek wszystkim tym. którzy poźnićj do 
ksiag gruntowych wejda, lub którym teraźnićjszój 
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licytacyi rezolucyja lub następujące z jakiego bądź 
Powodu w przyzwoitóm czasie by doręczone być 
Die mogły — zastępca w osobie p. Macieja Obła- 
ły z urzędu ustanawia się. — 
Z Jurysdykcyi sadowej. 
Dukla dnia 2. Czerwca 1848, 


(1682) G I IN (3) 
Nr. 794. Bom Magiſtrate der k. Stadt Biala 
wird Biemit öffentlich kund gemacht: Es fei über 
Einſchreiten des Carl Humborg in die executive Ver⸗ 
außerung der dem Alois Theodor Steinbrecher gts 
bórigen Hausrealität sub Nr. 46 in Biala ſammt 
Zugehör pio fchuldigen 4000 fl. C. M. c. s. c. ger 
williget, und hiezu die Feilbiethungstagfahrten auf 
den 3. Auguſt, 5. September und 21. October 1848 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags im Bierortigen Rath- 
baufe beſtimmt worden; wozu Kaufluſtige mit dem 
Beiſatze vorgeladen werden, daß wenn diefe Realie 
tät bei dem erſten oder zweiten Feilbiethungstermine 
nicht wenigſtens um den gerichtlich erbobenen Schät⸗ 
zungswerth pr 12,413 fl. 32 kr. C. M. an Mann 
gebracht werden ſollte, und wenn ſofort ſich die Ta⸗ 
bularglaubiger cer dem Zten Termine zur Uebers 
nahme der Realität um den obigen Schäßungswerth 
nicht einhellig verfiehen würden, ſolche bei dieſem 
auch unter dem Schaͤtzungswerthe verkauft werden 
würde. Uebrigens kann die Schaͤtzung und die Feil⸗ 
biethungsbedingniſſe biergerichts eingefepen werden. 
Biala am 7. April 1848. 


1642) Kundmachung. (8) 

Nr. 10017. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird bekannt gemacht, daß über Erſuchs⸗ 
ſchreiben des k. g. Merkantil⸗ und Wechſelgerichtes 
v. 30. Marz l. J. 8. 3095 womit zur Hereinbrin⸗ 
gung der dem Naphtali Silbermark und Jacob Wil- 
lenz zugeſprochenen Wechſelſumme von 500 fl. und 
200 fl. C. M. ſammt 610100 Zinſen vom 1. Mai 
4837 den früheren Executionskoſten von 6 fl. 20 kr. 
und 8 fl. 40 kr. C. M. endlich der en 
Executionskoſten von 12 fl. 26 kr. C. M. die ge, 
cutive Feilbiethung der Realität sub Nro. 367 4j4 
bewilligt wurde — wird zur Vollziehung dieſer vorzu⸗ 
nehmenden Licitation der Termin auf den 2. Auguſt 
aten September und 12ten October l. J. um 3 upr 
Nachmittags unter folgenden Bedingungen ausge⸗ 
ſchrieben: n „PA. 

4. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schaͤtzungsact von 15844 fl. 26 1/2 kr. C. M. ange- 
nommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den Betrag von 
1585 fl. C. M. als Vadium zu Händen der Feil⸗ 
biethungscommiſſton zu erlegen. 

Dieſer Betrag wird dem Erſteher in den Kaufſchil⸗ 


ling eingerechnet, den übrigen aber nach dem Termine 
zurückgeſtellt werden. 

3. In den genannten drei Terminen darf die Rea- 
lität nur um oder über den Schatzungswerth hintan⸗ 
gegeben werden. 

„Der Erſteber ift verbunden gleich nach Rechtskräf⸗ 
tigwerdung des die Feilbiethung beftätigenden Beſchei⸗ 
des den Reſtkaufſchilling ans gerichtliche Depoſtten⸗ 
amt abzufuͤhren, worauf derfelbe in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität eingeführt ihm die Nutz⸗ 
nießung derſelben übergeben, die Laſten aber extabulirt, 
auf den Kaufſchilling übertragen und das Eigenthums⸗ 
decret ausgefolgt werden wird. 

5. Für den Fall der Nichterfüllung der aten Be- 
dingung wird auf Gefahr und Koſten des contractbrü⸗ 
chigen Erfteherd die Wiederverſteigerung in einem ein⸗ 
zigen Termine vorgenommen werden, wobei auch die 
ſchuldneriſche Realität ſelbſt unter dem Schaͤtzungswer⸗ 
the hintangegeben wird. . 

Wovon die Intereſſenten, und die inzwiſchen in 
das Grundbuch gelangten Gläubiger, wie auch jene 
denen der Feilbiethungsbeſcheid zeitlich vor dem Ter⸗ 
mine nicht zugeſtellt werden konnte / durch den beſtell⸗ 
ten Advocaten Herrn Weigle mit Subſtituirung des 
Herrn Advocaten Raczyński verſtändiget werden. 

Lemberg den 25. Mai 1848. 


Obwieszczenie. 


Nr. 10017. Sad Magistratu kr. miasta Lwowa 
wiadomo czyni, Że stosownie do wezwy kr. Sadu 
handiowego Lwowskiego, celem zaspokojenia summ 
wexluwych 500 ZIR. i 200 ZIR. m. k. z procen- 
tami, tudzież wydatków, Naftali Silbermark i Ja- 
kubowi Willenz przeciw małżonkom Macieja i 
Elżbiety Hitzinger zasadzonych — realność dłu- 
żnym należące pod Nr. 367 44 będąca przez pu- 
bliczne wywołanie dnia 2. Sierpnia 4. Września 
i 12. Października zawsze o ees 3. z połu- 
due pod następującemi warunkami sprzedaną be- 

zie : 

1. Na wywołanie pierwsze wartość szacunkowa 
w kwocie 15844 ZIR. 26 42 kr. m. K. stanowi się. 

2. Kupienia chęć mający obowiązani są na wa- 
dyjum summę 1585 ZIR. m. k. do rąk komissyi 
licytujacój złożyć. 3 n 

3. W oznaczonych wyż terminach rzecz na real- 
ność tylko nad, lub przynajmniej w kwocie osza- 
cowania sprzedaną bydź może. 

4. Gdy wykonanie ninicjszćj przedaży do wiado- 
mości sądowćj przyjętym zostanie i uchwała w tém 
celu doręczona moc prawną osiągnie kupiciel obo- 
wiazanym jest kupna kwote, bezzwłocznie do de- 
pozytu sądowego złożyc — co wypełniwszy , otrzy- 
ma tenże nabycia dekret własności i realności po- 
siadanie fizyczne, tudzież wszelkie ciężary z taka- 
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wój zmazane i oa złożoną kupna kwotę przeniesio- 
nemi będa. 

W odwrolnym zaś razie, gdy kupiciel powyżazą 
kondycye uzupełnić zauiedba na host i z niebez- 
pieczenstiwem tego nowa, w jednym tylka ter- 
mibie, a nawet i niżój oszacowania przedsięwziąść 
się mająca licytacya rozpisana zostanie. 

O czem wszyscy udział mający z tym dodatkiem 
uwiadatniają sig, Że wiersycielum, luórzyby pośre- 
dnio do Tabuli swe pretensye zglosili, dla zacho- 
wania ich praw, kurator w osobie Pana Adwokata 
Weigle z substylucyją Pana Adwokata Maczyńskie- 
go, uslanowionyın jest. 

Lwów doia 25. Maja 1848. 


(1566) Kundmachung. (5) 

Pro. 8336. Vom Magiſtrate der k. Haupiſtadt 
Lemberg wird bekannt gemacht, es fei über Anſuchen 
der Josepha Nowak gegen die Erben der verſtorbe⸗ 
benen Perl Goldfarb, wegen Einzablung der erfieg> 
ten Forderung von 1274 fl W. W. fammt Inte⸗ 
reſſen und Koften in die öffentliche Veraußerung der 
sub Nro. 5853j4 gelegenen Realität im Wege Der 
Exekution gewilligt, und hiezu 3 Termine als auf 
den 1ten Auguſt 5ten Septmbr. und liten Oktober 
1. J. immer um 3 Uhr Nachmitags feſtgeſetzt, un- 
ter nachſtehenden Bedingniß en: 

Atens Zum Ausrufspreis wird der ämtlich er⸗ 
hobene Schatzungswerih von 3190 fl. 37 kr. ©. M. 
angenommen. 

Steng, Kaufluſtige find gehalten 10100 hievon 
an Reugeld zu Handen der Verſteigerungskomiſſion 
zu erlegen, welches Reugeld dem Beſtbiether in den 
Kaufpreis eingerechnet wird, eben ſo 

Steng, Käufer ift verpflichtet den Kaufpreis bins 
nen 30. Tagen als der Verkauf zu Gerichtsakten 
angenommen wird, gerichtlich zu hinterlegen, an 
ſonſt wird derſelben des Vadiums verluſtig und auf 
deſſen Gefahr und Koſten eine im einzigen Termine 
abzuhaltende Lizitation ausgeſchrieben wer den wird. 

4tenś. Alsbald Käufer den Bedingnißen wird 
Genige geleiſtet haben, wird ihm das Eigemhums⸗ 
dekret ausgeſtellt, die Laen aus der Realität gelo- 
ſchen und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

Wovon afle Gläubiger mit dem Beiſatze verſtän⸗ 
digt werden, daß des Wohnorts des unbekannten 
Herach Adler und Szija Hersch Kisling als auch 
allen Uibrigen die ihre Forderungen, in der Amis 
ſchenzeit angemeldet haben würden, zur Verwahrung 
der Rechte zum Kurator Hr. Adt. Piszklewiez mit 
Sudbſtitution des Hrn Adoten Kabaih beſtellt fei. 

Lemberg den 25. May 1848. 


Obwieszczenie przedaży. 


Magistrat kr stot miasa Lwowa wydziału * są- 
dowego wiadomo czyDi , Ze stosownie do podania 


Józefy Nowak, w drodze exekucyi przeciw spad» 
kobiercom zinarłćj Perl Goldfarb, ba zaspokoje- 
nie zasądzonćj sumy 1274 złr. W. W. z procen* 
tami 5)100 od daty ostatniego kwitu, lub w bra” 
ku takowego od dnia i3go Rwielnis 1837. liczyć 
się majacymi, kosztami exekucyi w kwocie 5 złr. 
45 kr. mon. konw. już przyznanemi i kosztami 
exekucyi niniejszego podania w kwocie 3 złr. 20 
kr. mou konw. licytacya realuości pod Nr. 585 3j4 
sytnowanćj, i sadownie oszacowanćj w trzech ter- 
minach to jest na dniu 180 Sierpnia, 5go Wrze- 
nis i 1180 Października r. b o godzinie 8 z po- 
łudnia przedsięwziętą hędzie, pod następująceimi 
warunkami: 

1) Za cenę wywołania wartość szacunkowa 
tejże realności w sumie 3190 zlr, 37 kr. m. k. 
stanowi się. 

2) Chęć kupienia maiący obowiązany jest 
105100 ceny wywolania jako zakład do rak ko- 
ınissyi sprzedającćj w gotowiźnie złożyć, który to 
zakład najwięcćj ufiarujacemu w geng kupoa 
wrachowany będzie. 

3) Mupiciel obowiązany jest całą ceng kupna 
po odtrąceniu zakladu w dniach 30. po odebraniu 
rozsirzygnienia czyn sprzedaży przyjmującego do 
depozytu tutejszego sadu tém pewoićj zlożyć, 
gdyż w przeciwnym razie nie tylko zakład utraci, 
ale także wspomniona realność na jego koszt i 
niebespieczeńsiwo w jednym terminie sprzedana 
będzie. 

4) Skoro kupicieł całkowitą cenę knpna złoży, 
będzie mu denret własności wydany, długi zaś 
kupioną realność obciążające ma ziozona cenę 
kupoa przeniesione zostana.“ 

O czém wszyscy wierzyciele z tym dodatkiem 
uwiadomieni są, Że z pobytu i istnienia niewia- 
domyın Hersz Adler i Szija Herz Móssling jako 
i tym wszystkim którzyby aredniocześnie swe za- 
Żądanie do Tabuli wnieśli, kuratorem dla zacho- 
wania tychże praw P. Adt Piszklowicz z substy- 
tucya Pana Adta Habath postanowionym jest. 

Lwów dnia 25. Maja 1848, 

(3) 


(1681) E d i k t. 


Nro. 959. jud. Vom Magiſtrate der k Stadt 
Biala wird hiemit bekannt gemacht: es fei über 
Eioſchreiten des Panl Kroppa in die erefutive Ber- 
äußerung des dem Johann Paschek gebórigen Baus 
planes fammt Garten sub Nr. 226 in Biala pto 
ſchuldigen 120 fl C. M. en, e. gewilliget / und 
pieu die Feilbiethungstagfabrt auf den 9. Auguft, 
11. September, und 11. Oktober d. J. jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags im piefigen Rathhauſe be: 
ſtimm werden; wozu Kaufluſtige mit dem Beiſatze 
vorgeladen worden, daß wenn dieſe Realität bei 


dem erſten oder zweiten Lizitationstermine nicht we⸗ 
nigſtens um den gerichtlich erbobenen Schätzungs⸗ 
Werth pr. 773 fl. 10 kr C. M an Mann gebra pt 
werden ſollte, und wenn forort Dh die Tabulargläu⸗ 
diger vor dem sten Termine zur Uebernabme der 

ealität um den obigen Schätzungswertb nicht ens 
ellig verſtehen würden, ſolche bei dieſer auch unter 
em Schätzungswertbe verkauft werden würde. Uiz 
rigens kämen die Schätzung und die Feilbiethungs⸗ 
dingniße hiergerichts eingeſehen werden. 

Biala am 23. Juni 1848. 


(1606) Kundmachung. (3) 


Nro. 3102. Vom k. k. Stanislawower Landrech⸗ 
te wird dem zu Folge Berichtes des Gränzkämmer ers 
Zabłocki de praes. 6. Jänner 1848. Zahl 166. in 
dem Fürſtenthume Meldau unbekannten Ortes fih 
aufhaltenden Julian Kowalski, Miterben nach Sia- 
nislaus Kowalski, mittelft gegenwärtigen Edictes be- 
kannt gegeben: Der Herr Advokat Mokrzycki, 
Kurater des Abweſenden Vinzenz Manasterski babe 
dub praes. 16. Map 1846 Nro. 4900 biergerichts 
die Bitte geſtellt, womit dem nunmehr bereits ver⸗ 
florbenen Stanislaus Kowalski das demſelben im 
Grunde Schuldſcheines duo 2. Auguſt 1842 von 
Seite dieſes k. k. Landrechtes aus der Kuratelmaſſe 
des Vinzenz Manasterski erfolgte verzinsliche Darlei⸗ 
ben pr. 404 fl. 47 kr. C. M. wegen nicht gezahlten Zins 
fen aufgefündigt, und derſelbe zum Erlage des dars 
geliebenen Kapitals ſammt Zinfen verbalten werde; 
woruͤber mit Beſchluß dieſes k. k. Landrechtes als 
Euratelinſtan; des Vinzenz Manasterski dito. 3. 
November 1847, Zahl 4960. dem Stanislaus Ko- 
walski das frägliche Kapital pr. 404 fl. 47 kr. 
C. M. aufgefündiat und derſelbe angewieſen wur⸗ 
de, die ruͤckſtändigen Zinſen binnen 14. Tagen, das 
Kapital aber binnen drei Monathen un ſo gewiſſer 
an Dad Depositenamt dieſes k. k. Landrechtes zu er⸗ 
legen, widrigens das frägliche Kapital ſammt Zin⸗ 
fen. im Exekutionswege bereingebracht würde, 

Nachdem nur der Aufenthaltsort des Julian Ho- 
walshi dieſem k. k. Landrechte unbekannt ift, fo 
wird demſelden Bebufó Verſtandigung von obigen Er⸗ 
lafe der hierortige Herr Landesadvokat von Minasie- 
wier zum Curator ad Actam beſtellt dem Letzte⸗ 
ren der berufene Beſcheid dito. 3. November 1847 
Mro. 4960. Nahmens des Julian Kowalski zus 
geſiellt und dieſer angewieſen, das Geeignete zur 
Wahrung ſeiner Rechte vorzukebren, widrigens er 
fih die nachtheiligen Folgen ſelbſt wird zuzuſchrei⸗ 
ben haben. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower 

Landrechtes am aten April 1846. 


( 626) Kundmachung. (1) 


Nr. 12621847. Vom Tarnower k. k. Landrech⸗ 
te wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge des 
böchten Hof decretes vom 31 December 1844 Zahl 
77 im Grunde der Beſchluͤße des Lemberger k. k. 
Landrechts von 2. December 1839 3. 26588 richti⸗ 
ger Z. 34054 und ddo, 21. April 1841 3. 5607 
gemäß dem von k. k. Kammerprokuratur unterm 9. 
Juni 1845 3. 6096 überreichten Geſuche unterm 
28. Mai 1846 3. 5881 verlautbarte, vom Lember⸗ 
ger k k. Londrechte unterm 10. September 1846 8. 
24338 laut hierämtlicher Bekanntmachung vom 22. Sep⸗ 
tember 1846 3, 12145 fiſtirte erecutive Feilbietpung der 
im Tarnower Kreiſe gelegenen früher dem Hr. Vladis⸗ 
laus Fürften Sanguszko gegenwärtig Fr. Nonstantia 
Starzyńska gebornen Bartoszewslta gehörigen Güter 
Wszeradza auch Sieradza genannt ſammt Attinenzien 
Fink und Piaski welche in 1. und 2. Licitationster⸗ 
mine nicht an Mann gebracht wurde, zur Beſrie⸗ 
digung der durch den k. Fiskus Namens des Reli» 
gionsfondes gegen die Fr. lionslantia Starzyńska ers 
ſiegten noch erübrigenden Capitalsſumme von 2733 
fl. 6 4j8 kr. W. W. ſammt fünf percentigen vom 1. 
Juni 1823 bis zur wirklichen Zahlung des Capitals 
laufenden Intereſſen und zugeſprochenen Executicns⸗ 
Koſten im Betrage pr. 7 fl. 57 kr. und 397 fl. 11 
kr. C. M. — dann zur Beſriedigung der Capitals⸗ 
ſumme von 7000 fl. pol. oder 1750 fl. C. M. ſammt 
fuͤnf percentigen Intereſſen und zwar jenes Betrages, 
welcher aus dem Unterſchiede der Münzwährung zwis 
ſchen dem gezahlten und dem zukommenden In⸗ 
terſſenbetrage fuͤr die Zeit vom 15 März 1811 bis 
letzten December 1847 hervorgeht, das iſt des Bes 
trages 356 fl. 33 2j kr. C. M. deßgleichen der vom 
2. Jänner 1833 bis zur wirklichen Zahlung des Caz 
pitals laufenden Intereſſen, und der in 2. Inſlanz 
im Betrage von 1 fl. 42 kr. C. M. zuerkannten Ge⸗ 
richts, dann der im dem Betrage von 20 fl. 14 fl. 
32 kr. 6. fl. 56 kr. und 9 fl. 12 fr. C. M. zuge⸗ 
ſprochenen Executionskoſten nach Einvernahme der 
Gläubiger und mit Berüdfihtigung der vorgeſchla⸗ 
genen erleichternden Lizitations bedingungen im Grun» 
de der hohen appellatoriſchen Verordnung vom 21. 
April 1847 3. 2557 womit der Siſtirungs⸗Beſcheid des 
Lemberger k. k. Landrechts vom 10. September 
1846 3, 24338 dahin abgeändert wurde, daß die 
Innehaltung nicht ſtattfinde, — wider aufgenommen, 
zur Vornahme derſelben der dritte Termin auf den 
6. September 1848 10 Uhr Vormittags anberaumt 
und unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten. 

4) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich unterm 

16. Juli 1837 erhobene Schötzungswerth im Betrage 

von 74406 fl. 20 2,3 fr. C. M. angenommen. Gol- 

ten diefe Güter einen Käufer im Schätzungswer⸗ 
the in dieſem Termine nicht finden, ſo werden die⸗ 
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ſelben auch unter dem Schätzungswerthe an den 
Meiſtbiether hintangegeben. 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet die Summe von 
4000 fl. C. M. entweder im Baaren oder in 
Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditsanſtalt 
gemaͤß dem Kreisſchreiben vom 10. Jaͤnner 1846 
Gub. 3. 1423 als Angeld zu Handen der Feil- 
biethungscommiſſion zu erlegen, das gleich bat er⸗ 
legte oder das gegen Rückerhebung der Pfand- 
briefe binnen 14 Tagen von Einbändigung des 
über die genehmigte Lieitation ergangenen Beſchei⸗ 
des gerechnet bar zu erlegende Vadium wird dem 
Meiſtbietber in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Miethbiethenden aber werden die erlegten 
Vadien ſogleich nach beendigter Licitation zurück⸗ 
geſtellt. , 
8) Von der Erlegung des Angeldes folen nur jene 
Gläubiger befreit bleiben, welche auf den frägli⸗ 
chen Gütern veficherte und bereits erfiegte in den 
erſten zwei Dritteln des Schätzungswerthes inbe⸗ 
griffene Forderungen haben, wenn fie das obbe⸗ 
ſtimmte Angeld auf diefe Forderungen ſichergeſtellt 
und in Gemäßbeit der ff. 250 und 1374 all. B. ©. 
B. die Hinlänglichkeit der Hypothek bewieſen und 
vorläufig die Bewilligung opne Angeld zu lieitiren 
von dieſem k. k. Landrechte erwirkt haben, in wel⸗ 
chen Falle fie das verbuͤcherte Cautionsinſtrument 
und die erwähnte landrechtliche Bewilligung der 
Verſteigerungscommiſſion vorlegen müffen. 
4) Der Meiftbietpende ift verpflichtet binnen 30 
Tagen von Zuſtellung des über die gerichtliche 
Geilbietbung an ibn zu erlaſſenden Beſcheides 
443 des Kaufſchillings im Baaren oder in 
Pfandbriefen der galiziſch ſtändiſchen Creditanſtalt 
welche gemäß dem citirten Kreisſchreiben angenom⸗ 
men und bei Zahlung des Kaufpreiſes gemäß der 
ſeinerzeit zu erlaſſenden Vertbeilungsordnung ohne 
Intereſſen welche den Glaͤubigern zufallen, einge 
töft werden folen, — an das Depofitenamt dieſes 
k. k. Landrechtes zu erlangen, die übrigen 2j8 des 
Kaufpreiſes aber, weder gleichzeitig mit der Ein» 
verleibung des Eigentbumsdecretes auf den erkauf⸗ 
ten Gütern ſichergeſtellt werden. — Auch hat der 
Beſtbiether dieſen bei ihm belaſſenen Kaufſchillings⸗ 
reſt von dem im Eingange des 6 Punktes näher 
bezeichneten Zeitpunkten angefangen, mit 5 von 
400 hbalbjäbrig im vorhinein zu Gunſten der auf 
dieſen Guͤtern bypothecirten Glaͤubigern an das 
Depofitenamt dieſes k k. Landrechts zu verzinſen. 
5) Dieſe 2/3 des Kaufſchillings hat der Meiſtbie⸗ 
thende fobald der úber das ausgetragene Vorzugs⸗ 
recht und die Liquidität der Forderungen der auf 
dieſen Gütern intabulirten Gläubiger ergangene 
Beſcheid in Rechtskraft erwachſen ſein wird, ent⸗ 
weder bei dem Depoſitenamte dieſes k. k. Land⸗ 
rechtes zu erlegen, oder nach Maßgabe der rechts⸗ 


kräftigen Zablungstabelle demjenigen die Zahlung 

zu leiſten, welchen ſelbe von Gerichte werden an⸗ 

gewieſen werden , 
6) Sobald der Meiſtbiethende 1f3 des Kaufſchil⸗ 

linges an das Depofitenamt erlegt hat, wird ihm 

das Eigenthumsdekret der gekauften Güter ertheilt, 
derſelbe auch ohne fein Einſchreiten in den ppi- 
ſiſchen Beſitz der erſtandenen Bûter eingeführt, und 
ſaͤmmtliche Tabularlaſten mit Ausnahme der in dem 

Tabular⸗Extracte oder etwa im Schätzungsakte 
vorkommenden Grundlaſten, welche der neue Käu⸗ 
fer übernimmt und welche auf den Gütern ver- 
büchert bleiben werden aus den fräglichen Gütern 
gelöſcht und auf den theils an das Depofltenamt 
erlegten, theils auf den erkauften Gütern ſicherge⸗ 
ſtellten Kaufſchilling übertragen. 

7) Sollte der Beitbiether den gegenwärtigen Licitations⸗ 
bedingungen in was immer fuͤr einem Punkte nicht 
genau nachkommen, ſo werden dieſe Güter auf 
ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Licita⸗ 
tionztermine ohne eine neue Schätzung auch unter 
dem Schätzungswerthe feilgebothen. 

L8) Dieſe Guter werden in Pauſch und Bogen ver 
kauft, und ſollte was immer für ein Abgang er⸗ 
ſichtlich werden, welcher mit dem Schaͤtzungsacte nicht 
uͤbereinſtimmt, fo wird dafür keine Gewähr gelei⸗ 
ſtet — die Kaufluſtigen können den Schätzungs⸗ 
akt die Wirthſchaftsinventarien und den Landtafel⸗ 
auszug in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen 
oder Abſchriften davon erheben. — 

Von der Feilbiethung werden beide Theile, Hr. 
Advokaten Vinzenz Ligeza Her. Advokaten Stanis- 
laus Piotrowski, Frau Theresia Trzetrzewińska , 
als Vormuͤnderin der Minderjährigen Kinder: Mar- 
cell, Leo, Elisabeth, Ludovica, Marianne und 
Michaline Trzetrzewińskie, — Chaim Leib Feoi- 
genbaum, Isaak Luxenberg, — die Michael Gf. 
Stadoickischen Gantgläubiger, endlich die ihrem 
Wohnorte nach unbekannten Gläubiger nämlich Ca- 
simir Gf. Deym, Anton Poletylo, Chrisostomus 
Płoszyński, Vinzenz Oyszanowski, Adam Orlow- 
ski, Franz und Therese Eheleute Bartoszewskie, 
Stephan  Wrześniowski, Michael Stadnicki und 
Anton Victor ferner alle Gläubiger, welche mit ip- 
ten Forderungen erſt nach dem 12. Auguſt 4847 in 
die Landtafel gekommen ſind, endlich jene Gläubiger 
denen gegenwärtiger Feilbiethungsbeſcheid nicht zeit⸗ 
lich oder gar nicht eingehaͤndigt werden könnte mit 
dem Beiſatze verſtändigt, daß ihnen fowobl Behufs 
ihrer Verſtändigung von der ausgeſchriebenen Licita⸗ 
zion als auch aller nachfolgender gerichtlicher Ver⸗ 
handlungen ein Vertreter in der Perſon des bieror⸗ 
tigen Advokaten Her Bandrowski mit Subſtitution 
des Hern Advokaten Witski ſchon früher beſtellt wor⸗ 
den fei, bei welchem fie ſich daher mit den ihre Rechte 
begruͤndenden Bebelfen zu melden oder fih einen 


andern Bevollmächtigten zu beſtellen und ſolchen die⸗ 
ſem k. k Landrecht, anzuzeigen paben, widrigenfalls 
fie die Felgen ihrer Saumſeligkeit fih ſelbſt zuzn⸗ 
ſchreiben haben würden. 
Aus dem Rathe des k: k. Landrechtes. 
Tarnow den 25. Mai 1848. 


Obwieszczenie. 


N. 12621. C k. Sad Szlach. Tarnowski niniejszćm 
wiadomo czyni, Ze w skutek najwyższego Dekretu 
z dnia 31 Grudnia 4844 do 1. 77 na zasadzie roz- 
porządzeń c. k. Sądu szlacheckiego Lwowskiego 
z dnia 2. Grudnia 4839 do | 26888 a właściwie 
34054 i 22. Kwietnia 1841 do l, 5807 zgodnie 
przez c. k. Urząd Fiskalny pod dniem 9. Czerwca 
4845 do J. 6996 podaną na dniu 28. Maja 1846 
do l. 5881 obwieszczona, a przez c. k. Sąd szla- 
checki Lwowski na dniu 10. Września 1846 do J. 
24338 podług tutejszego sadowego obwieszczenia 
z dnia 22. Września 1846 do J. 12145 zawieszona 
sprzedaż cksekucyjna dóbr Wszeradza albo Siera- 
w raz z przyległościami Fink i Piaski w Cyrkule 
Tarnowskim położonych dawnićj Xięcia Pana Wla- 
dysława Sanguszki, leraz zaś Pani Konstancyi z Bar- 
toszewskich Starzyńskićj własnych, które w pier- 
wszych dwóch terminach sprzedane bydz nie mo- 
gly. na zaspokojenie przez k. Fiskusa w imieniu 
fundusza religijuego na przeciw P. Ronstancyi Sta- 
rzyńskićj wygranćj jeszcze resztującój Summy 2733 
Zit. Ryń. 6 48 kr. W. W, w raz 2 procentem po 
5 od 100 od 4. Czerwca 1823 do aktnalnój wy- 
platy kapitalo rachować się mającym i z przyzna- 
nemi kosztami eksekucyi w kwocio 7 Zl. Ryb. 57 
hr. i 397 Zł. Ryń 41 kr. Mon. Konw — dalej na 
zaspokojenie, Summy kapitalnćj 7000 Zł. Pol. czy- 
li 1750 ZI. Ryń. Mon. Konw. w raz z procentem 
po 5 od 100 mianowicie takowćj kwoty, która się 
z różuicy waluty między zapłaconemi a należące- 
mi sie jeszcze procentami za czas od 15. Marca 
4811 do ostatniego Grudnia 1817 okazuje, to jest 
kwoty 356 Zit. Ryń. 38 244 kr. m. k. tudzież 
procentów od 4. Stycznia 1833 do rzeczywistćj 
wypłaty kapitału bierzących i w drugićj jostancyi 
przyznanych kosztów sądowych w kwocie 4 Zit, 
42 kr. m. k. i kosztów elkzekncyi w kwotach 10 
Zit. Reń., 11 Zh. 32 kr, 6 Zit. Ren. 56 kr i 
9 Zł. Ren. 12 kr. po wysłuchaniu wierzycieli i 
waglednie na przedstawione ułatwione warunki 
lieytacyi — które dnia 14. Października 1846 
przedsięwzięta bydź miała, na mocy rozporządze- 
nia Wysokiego C R. Sadu Apelatyjnego 2 dnia 
21. Kwietnia 1847 do 1. 2557. w skutek którego 
zawieszająca rezolucya C. H. Sądu Szlacheckiego 
Lwowskiego z dnia 10. Września 1816 do 1 24338 
odmieniona i zawieszeniu miejsce niedano, znowu 
w trzecim terminie na dzień 6go Września 1848 
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en 


0 10 godzinie arana przeznaczonym pod nastepu- 

jacemi warunkami przedsięwzietą będzie: 

1) Cenę wywołania stanowić będzie wartość sza- 
cunkowa na dnia 16go Lipca 1837 sądownie 
w kwocie 74496 Zit. Ren 20 o kr. M. K. 
wywiedziona — gdyby te dobra w tym termi- 
nie kupiciela w wartości szacunkowćj nieznala- 
zły, natenczas i niżćj ceny szacunkowój najwię- 
cćj ofiarującemu sprzedane będą. 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest 
Summę 4000 ZH. Deg w Mon. Hon. w gotówce 
albo w listach zastawnych galicyjskiego stanowego 
towarzystwa Kredytowego stosownie do Okolnika 
ddo, 10. Stycznia 1846 l. Gub. 1423 jako za- 
Mad do rąk Kommissyi sprzedawczćj złożyć, któ- 
ren to zakład zaraz w gotówce złożony, albo za 
podniesieniem lisów zastawnych w 14 dniach 
po doręczeniu rezolncyi akt licyiacyi przyjmują” 
cćj w gotówce złożyć się mający, najwięcćj olia- 
rującemu w cenę kupna wrachowany, innym zaś 
współkupująacym złożone wadya zaraz po ukom- 
czonćj licytacyi zwrócone będą. 

3) Od złożenia kaucyi ci tylko wierzyciele uwol- 
vieni będa, którzy na wspomnionych dobrach 
zabiezpieczone i juź wygrane w dwie trzecie czę- 
ści wartoście szacunkowej wchodzące pretensye 
mają jeżeli zakład wyż oznaczony na tych pre- 
tensyach zabezpiecza i w moe 69. 230 i 1374 
P.K C. dostateczność hypoteki udowodnią i po- 
przednio pozwolenie bez wadium licytowania od 
tutejszego c. k, Sądu szlacheckiego uzyskają, 
w którym razie iastirument kaocyi zaintabulowa- 
nyiwzmiapkowane dozwojenie sądowe Hommis- 
əyi licytującćj przedłożyć maja. 

4) Najwięcćj ofiarujący będzie obowiązany w 80. 
dniach po doręczeniu jemu rezolucyi na akt sa- 
dowćj licytacyi wydać się mającćj jednę trzecią 
część ceny kupna w gotówce albo w listach zaa 
stawoych stanowego towarzystwa kredytowego 
galicyjskiego , które stósownie do cytowanego 
Okółnika przyjęte i przy wypłacie ceny kupna 
podług wydać się mającej tabeli płatniczój — 
bez procentów, kióre wierzycielom przypadną 
wymienione być mają — do tutejszego Depo- 
zytu sądowego złożyć, resztujące zaś 2|3 części 
ceny kupna wraz 2 intabulowaniem dekret udzie- 
dzictwa na kupionych dobrach zabezpieczone 
będą. — Jest także kupicie] obowiązany, od zo- 
stawionćj u niego ceny Iinpna od czasu pun- 
ktem 6. ożuaczonego procent po 5 od 100 pół- 
rocznie z góry na rzecz wierzycieli zahypoteko- 
wanych do tutejszego Depozytu sądowego opłacać. 

5) Wspomnione dwie trzecie częście ceny kupna 
najwięcćj ofiarujący obowiazany będzie, skoro 
tylko rczołucya na wywiedzione pierwszeństwo 
i rzeczywistość naleZytosci wierzycieli na tych 


dobrach intabulowanych, wydać się mająca moc 
prawną uzyska, albo do tutejszego Depozytu sa- 
dowego złożyć, albo według tabeli płatniczćj 
prawomocnój temu wypłacić, którema Sad prze- 
znaczy. 

6) Jak tylko najwięcój dający jednę trzecią część 
ceny kupna do depozytu tutejszego złoży, jemu 
dekret dziedzictwa do knpiouych dóbr wydany, 
tenże i bez jego żądania w posiadanie fizyczne 
tychże dóbr wprowadzony, i wszystkie ciężary 
tabularne, wyjąwszy w ekstrakcie tabularnym 
albo akcie szacunkowym oznaczone ciężary grun- 
towe, które kupiciel na siebie przyjmoje, i któ- 
re na dobrach pozostana — z kupionych dóbr 
wymazane i na cenę kapna częścia do Depo- 
zytu złożoną, częścią na dobrach zabezpieczoną 
przeniesione będą. 

7) Gdyby kupiciel warunkom nibiejszćj licytacyi 
w którymkolwiek panktcie zadosyć vie uczynił, 
natenczas te dobra na jego koszta i niebezpie- 
czeństwo w jednym terminie bez nowego osza- 
cowania i nizej wartości szacnnkowćj sprzedane 
beda. 

8) Dobra te ryczałtem sprzedane będą i chociaż- 
by bądź kolwiek jaki ubytek pokazał się, któ- 
ren z aktem szacunkowym nie jest zgodny, Za- 
dne wynagrodzenie nie ma miejsca, — Chęć 
kupienia mający mogą akt szacunitowy, inwen- 
tarz gospodarski i wyciag tabularny w tutejszój 
Registraturze widzieć lub przepisy wziąść. 

O rozpisaniu niniejszćj licytacyi obie strony, 
tudzież pan Adwokat Wicenty Ligeza, pan Adwo- 
kat Stanisław Piotrowski , p. Teresa Trzeirzewin- 
aka jako opiekunka ıualoletnich dzieci Marcelego, 
Leona, Elżbiety, Ludwiki, Maryanuy i Michaliny 
Trzetrzewiüskich, Chaim Leib Feigenbaum, Isaak 
Luxenberg, wierzyciele masy krydalnćj , Michała 
Hrabiego Stadnickiego, nakoniec wierzyciele z miej- 
sca pobyta niewiadomi, jako to: Kazimierz hra- 
bia Dejm, Antoni Poletyło, Chryzostom Płoszyński, 
Wicenty Ojszanowski, Adam Orłowski, Franciszek 
i Teresa Bartoszewskie, Szczepan W rześniowski, 
Michał Stadnicki i Antoni Wiktor, tudzież wszyscy 
wierzyciele, którzyby z swojemi preteosyami po 
dniu 23. Gradnia 1845 do Tabuli krajowćj weszli, 
tudzież wierzycieli, którymby niniejsza rezolncya 
niewcześnie albo zupełnie doręczona być nie mo- 
sta — z tym dodatkiem się uwiadamiaja, iz tak 
dla ich wiadomości o rozpisanin niniejszćj licyta- 
cyi, jakotóż i do następnych czynoości sądowych 
zastępca w osobie tutejszego Adwokata pana Ban- 
drowskiege z substytucyą pana Adwokata Witskie- 
go jnż dawnićj postanowiony, do którego wraz 
z dowodami ich prawa zatwierdzającemi się udać 
maja, albo innego pełnomocnika sobie ustaaowić 
i Sądzie tutejszemu wskazać, w razie bewiem 
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przeciwnym skałki opóźnienia sami sobie prze- 
pisza. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego w Tarnowie 
dnia 25. Maja 1848. 


(1525) © ditt. (3) 

Nro. 1009. Mittelſt Edikt ddto 1 Februar 1848 
Zahl 1009. wurde vom k. k. Bukowiner Stadt- und 
Landrechte dem Lazar Antonasch, Martianna oder 
Marianna Aywas, dann Wartan Antonasch ; oder 
im Falle deren Todes den nach denſelben, dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
befannt gemacht, wie nach Nikoloas Freiherr 
von Petrino wider dieſelben wegen Extabulirung 
eines 20jährigen Pachtvertrages ddto. 19. April 1801 
ſammt der relativen Poſten aus der Gutshälfte Mi- 
huczeny untern 25. Januar 1848 Zahl 1009 eine 
Klage angebracht babe, und daß zur Verhandlung 
hierüber die Tagfahrt auf den 25. April 1848 Früh 
9 Uhr beſtimmt wurde. 

Nachdem jedoch an dieſem Termin wegen vorfal⸗ 
lender Feiertage nichts verhandelt werden darf, ſo 
wird von Amtswegen zur Austragung dieſer Streit- 
fahe im Sinne des unterm 1ten Februar 1848 Zahl 
1009 erfloſſenen Beſchlußes die Tagſatzung auf den 
a9ten Juli 1848 Früh 9 Uhr verlegt, und hievon 
die obbenannten dem Wohnorte nach unbekannten 
Lazar Antonasch, Martiana oder Marianna Aywas, 
dann Wartan Antonasch, oder im Falle deren Todes 
die nach denſelben verbliebenen, dem Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt Edikt und zwar 
mit Hinweiſung auf die unterm Aten Februar erlaſ⸗ 
fene Bekanntmachung verſtandiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 

und Landrechts. 

Czernowitz den 25. April 1848. 


(1546) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (3) 

Nro. 6806. Von Seite des Wadowicer k. k. Kreigs 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Der» 
pachtung der Oświęcimer Doft, Propinazion für die 
Zeitdauer vom 1ten November 1848 bis letzten Ok⸗ 
tober 1851 auf den 13, Juli l J. in der Ocwięcimer 
Mauthskanzlei die Verhandlung ausgeſchrieben und 
dabei der gegenwartige Pachtſchilling pr. 1776 fl. C. 
M. zum Fiskalpreiſe angenommen, wovon jeder 
Pachtluſtige das 10 00 Vadium entweder im Baas 
ren oder in kursmäßigen Staatspapieren der galiz: 
Kreditsanſtalt vor Beginn der Lizitazion zu erlegen 
haben wird. 

Bei dieſer Lizitazions⸗ Verhandlung werden auch 
Anbotbe unter dem Fiskalpreiſe und auch fchriftliche 
Offerten angenommen werden, welch letztere mit dem 
10 O00 Vadium belegt, nebſt dem Namen und Wohnort 
der Offerenten den Anboth nicht bloß in Ziffern fon⸗ 
dern auch mit Worten ausgedrückt und die Erklarung 


enthalten müffen, daß den Offerenten die Lizitazions⸗ 
bedingniſſe bekannt ſind, und ſich denſelden in allen 
eziehungen unterwerfe. 
Wadowice den 6. Juni 1848. 


(1748) Lizitaztons⸗ Ankündigung. (D 

Nro. 11666. Am ien Juli l. J. um 9 Uhr 
Vormittag wird von dem k. k. Kreisamte auf der Sa- 
noker Magiſtratskanzlei der Stadt Sanok zuſtebende 
Bier» und Brandweinerzeugungs- und Ausſchanks⸗ 
recht für die Zeit von 31. Juli 1818 bis Ende Okto⸗ 
ber 1850 im öffentlichen Lizitaßtonswege verpachtet, 
und dabei der im Accordwege gebothene jährliche 
Pachtſchilling von 3250 fl. C. M. zum Ausrufsprieſe 
angenommen werden. 

Pachtluſtige haben fih mit dem 10 010 Reugelde 
an dem erwähnten Tage auf der Magiſtratskanzlei ein- 
zufinden, wo ſte in die übrigen Lizitazionsbedingniße 
Einſicht nehmen können. 

Sanol den 6ten Juli 1848. 


(1750) Relizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

M .4346. Aus Anlaß des Kontraktsbruches der Tarnos 
wer Lichterzuͤndungsaufſchlags⸗Kreispächter Michael 
und Jacob Goldenberg wird der Lichterzuͤndungsauf⸗ 
ſchlag im Tarnower Kreiſe für die Zeit vom tten Yu- 
guſt 1848 bis Ende Oktober 1850 am 3iten Juli 
2848 um 9 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei der 
k. k. Kameral⸗Bezieks⸗ Verwaltung in Tarnow neu» 
erlichen Verpachtung ausgebothen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt auf ein Jahr 16937 fl. 
591/2 kr. C M. d. i. Sechszehn Tauſend Neun 
Hundert Dreißig Sieben Gulden 59 12 kr. C. M. 
Die Unternehmungsluſtigen haben vor der Verſteige⸗ 
rung ein dem zehnten Theile des Ausrufspreiſes gleich⸗ 
kommendes Vadium zu erlegen. 

Schriftliche mit dem Wadium belegte Offerte Fön- 
nen bis 30ten Juli 1848 bis Sechs Uhr Abends bei 
dem Vorſtande der genannten Bezirks⸗ Verwaltung 
uͤberreicht werden. i 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können zu jeder 
Zeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der pe- 
fagten Bezirks» Verwaltung eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirkd: Verwaltung. 

Tarnow den Oten Juli 1848. 


(1722) Obwieszczenie. N 
Nr. 30. Przez Sad miejscowy Państwa Dynow 
w Cyrkule Sanockim do powszechnćj podaje się 
wiadomości, iz na Zadanie Mateusza lędzierskiego 
dla zaspokojenia mocą Wyroku Sadowego z dnia 
5. Października 1838 do liczby 115 wypadłego, 
wygranćj sumy 88 złr. w. w. jexpens exekucyjnych 
w kwocie 1 ze, 40kr m.k.i8 zir. 6 kr. przyznanych 
Tealność połowy domu drewnianego, pól placu i 
połowy ogródka pod Nrem 111 w miasteczku 
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Dynowie znajdująca się, a prawem zwyciężonego 
Wawrzyńca Kędzierskiego należąca, przez publicz- 
ną licytacyę na doiach 3, Sierpnia, 12, Września 
i 3. Października 1848. o godzinach kancelaryj- 
nych zwyczajnych ranych w kancelaryi domini- 
kalnej najwięcćj oſiarujgcemu kupniowi sprzedana 
będzie, 

Chęć kupienia mający może Extrakt tabularny 
tćj realności, Alt szacunkowy i warnnki Łicyta- 
cyi każdego czasu w kancelaryi dominikaloćj są- 
dowéj Państwa Dynowa przejrzeć. 

Z Jurysdykcyi sądowćj Państwa Dynow w Brzo- 
zowie duia 28. czerwca 1848. 


(1750) Licitations⸗Anköndigung. (1) 

Nro. 9770. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreis- 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
pachtung der Podgórzer ſtädtiſchen Propination Be: 
ſtehend in dem Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrechte 
von Brandwein, Bier, Meth, und fenfligen gebrann⸗ 
ten Getränke für das Trienium von Aten November 
1848 bis dahin 1851, deren Fiskalpreis 3665 fl. 
nebft Erlag des 10/00 Vadiums betragt. 

Dann zur Verpachtung der ſtädtiſchen Sandbank 
auf die Zeit vom 1. November 1848 bis dabin 1851 
um den jährlichen Fiskalpreis vom 167 fl. C. M. 
und Erlag des 10/00 Vadiums eine Lizitation und 
zwar fur die Propination am 3ten Auguſt 1848 

„ „ Sandbank „ Aten Auguſt 1818 in 
der Podgórzer Magiſtratskanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. 

Die weiteren Licitations⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Licitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Bochnia den 45. Juni 1848, 

(1636) Po ze w. (1) 


Nr. 65. Ze strony Justiciariatu Państwa Sienia- 
wy, Cyrkułu Przemyskiego leZaca massa Jana Me- 
gerdycza, i tegoż sukcessorów 2 imienia i miejscą 
pobytu niewiadomych niniejszym uwiadamia si ; 
ze sultcessorowie Deochara Bernharda jako to: 
Zola z Borohardów Małkowska i Jozefa Bernhard 
akcya un zapłacenie 100 dukatów w złocie, albo 
450 złr. m. k. w tćj Jurysdykcyi wniesły i o po- 
moc sądową prosiły, do przedsiewzięcia rozprawy 
ustnój w (éi mierze termin na dzień 16. Sierpnia 
r. b. o godzinie 10. rannćj wyzuaczony został, 
Gdy sakcessorowie Jana Megerdyeza tutejszćj Ju- 
rysdykcyi nie są wiedomi, i może w c, k. krajach 
austryaekich nieznajdują się, dla tego im i — 
zwany masie ustanowiony został obrońca w gan 
P. Antoniego Radoszewskiego w Dobrach Sieniaw- 
skich zamieszkalego , i z nim rozpoczęta sprawa 
podług przepisów rozpoznaną i osadzona zostanie; 
dla tego się ich napomina, aby wcześnie albo oso- 


biście się stawili, albo wyznaczonemu sobie obroń- 
E 


cy potrzebne środki do obrony dali, albo sobie 
sami innego obrońce ustanowili i Sądowi wskazali, 
co gdyby uczynić zaniedbali, wszelkie z téj opie- 
szałości wynikoać mogące dla siebie szkodliwe 
skutki samym sobie przypiszą. 

Sieniawa dnia 5. Czerwca 1848. 


(1674) Licitatations⸗Kundmachung. (3) 
Nr. 9193. Zur Verpachtung der Hrosnoer ſtaͤd⸗ 
tiſchen Bier: und Branntweinpropination, auf das 
Trienium vom 1. November 1848 bis Ende Okto⸗ 
ber 1851 wird am 17. Juli 1848 in der Krosnoer 
Magiſtratskanzelei eine neuerliche Liciitation abgehal⸗ 
ten werden. Der Fiscalpreis betragt Ein Tauſend 
Fünfhundert fiebenzig vier Gulden 29 kr. ©. M, 
wobei jedoch bemerkt wird, daß das Markt- und 
Standgeld fuͤr die gedachte Perjode aufgelaſſen wird. 
Unternehmungsluſtige haben ſich am gedachten Tage 
mit dem 10f0 Wadium verſehen, in der Iirosnoe» 
Magiſtrats kanzlei einzufinden, woſelbſt ihnen die übri= 
gen Licitationsbedingniſſe bekannt gemacht werden. 
Jasło am 29. Juni 1848. 


(1680) Relicitations⸗Ankündikung. (3) 


Hire, 4257. Von Seite der k. k. Cameral⸗Be⸗ 
zirks⸗ Verwaltung in Tarnow wird bekannt gemacht, 
daß nach dem Pinkas Palester, Pächter des Bezuges 
der allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
ausſchrottung, Tarifspoſt 10 bis 16 in den Pachtbezirken 
Tarnow , Jasterzabka nowa, Plesna, Tuchow, Grom- 
nik und Ryglice, dann des der Stadtgemeinde Tu- 
chow bewilligten 15 000 Zuſchlages vertragsbrüchig 
geworden ift, dieſes Steuerobject für die Zeit vom 1. 
Auguſt l. J. bis Ende October 1850 am 27. Juli 
l. J. um 9 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei der 
Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung neuerlich feil gebothen 
werden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt für Ein Jahr mit Inbe⸗ 
griff des erwähnten Gemeindezuſchlages 
42079 fl. 21 kr. Sage Zwölf Tauſend Siebenzig 
Neun Gulden 21 kr. C. M. 

Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil neh⸗ 
men wollen, haben vor derſelben einem demſelben 
Theile des Fiscalpreiſes gleichkommenden Betrag im 
Baarem oder in öffentlichen Obligationen oder mittelſt 
Mealhipothek als Vadium zu erlegen. — 

Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerte können 
bis 26. Juli 4848 ſechs Uhr Abends bei dem Vor⸗ 
ſtande der k. k. Cameral-Bezirks⸗ Verwaltung in Tar- 
mow überreicht werden. Die übrigen Licitationsbe⸗ 
dingniſſe können jederzeit in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung 
in Tarnow eingeſehen werden. 

Von der k. k. Camera » Bezirks » Verwaltung. 

Tarnow am 4. Juli 1848. 
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(1711) Lieitations⸗ Ankündigung. (3) 

Hire, 9610. Von Seite des Sandecer F, k. Kreis- 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Ver⸗ 
pachtung der Ciężkowicer ſtädtiſchen Propination 
auf die Zeitperiode vom 1. November 1348 bis dabin 
2851 eine Licitation am 17. Juli und falls dieſe miß⸗ 
lingen ſollte, die 2te am 31. Juli und die gte am 
21. Auguſt l. J. in der Ciezkowicer Magiſtrats⸗ 
kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden 
wird. Das Praeliam Fisci beträgt 796 fl. 

Die weiteren Licitations⸗Bedingniſſe weeden am 


gedachten Licitationstage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Sandee den 10. Juli 1848. 
(1753) Licitationg - Anfündigung. (1) 


Nr. 9043. Zur Verpachtung des Gorlicer ftädtis 
[hen Markt⸗ und Standgeldergefalls für die Zei⸗ 
bom 1. November 1848 bis dahin 1851, wird am 16. 
Auguſt 1846 in der Gorlicer Magiſtrattskanzelei die 
zweite Licitation abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 580 fl. C. M. 

Pachtluſtige wollen ſich am beſagten Termine mit 
dem 10 ON Vadium verſehen, im erwähnte Locale 
einfinden. 

Jasło am 6, Juli 1848. 


(1580) E dict. (5) 

Nr. 1177. Vom Magſſtrate der freien Handels. 
ſtadt Brody wird den Erben des in Brody oerſtor⸗ 
benen Josel Kochen Rappaport hiemit bekannt ge» 
gegeben, Beer A. Sigal per Leo Finkelstein hat 
wider die unbekannten Erben des benannten Rap- 
paport wegen Exprenotirung und Löſchung der im 
Laſtenſtande des Grundes sub Nro. 561. praenotir⸗ 
ten Summe pr 150 fl. ſ. n. G. eine Klage überreicht 
und um richterliche Hilfe gebethen, worüber eine 
Tagſatzung auf den 28. Auguſt d. J. um 8 Uhr 
d. M. feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort der beſagten Erben unbe⸗ 
kannt ift, fo hat man ihnen zur Wahrung deren 
Rechte einen Curator in der Perſon des Isaac Itatz 
mit Subſtitution des Aron, Gran hiergerichts ad ac- 
tum beſtellt. Gegenwärtiges Edict ermahnt demnach 
die unbekannten Erben, entweder perſönlich hierge⸗ 
richts zu erſcheinen, oder ihre Rechte durch einen 
dieſem Gerichte nahmhaft zu machenden Bevollmäch⸗ 
tigten vertreten zu laſſen, als ſonſt dieſe Rechts⸗ 
ſache mit dem beſtellten Curator verhandelt und die 
hieraus entſpringenden nachtheiligen Folgen fie ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Brody am 27. Mai 1848. 


(1707) gicitations = Ankündigung. (2) 

Nro. 5486. Folgende der Stadt Grodek gebö⸗ 
rende Gefällen und Realitäten werden an die Meiſt⸗ 
bietbenben verpachtet, und die dießfaͤlligen Licitatio⸗ 


nen in der Grodeker Magiſtrats⸗Kanzelei abgebal⸗ 
ten werden. 

atens. Das ſtädtiſche Schank⸗Lokale im ſtädti⸗ 
ſchen Fleiſchbank⸗Gebäude auf die Zeit vom 1. Dos 
vember 1848 bis Ende Oktober 1851 nach dem 
Fiskal⸗Preiſe pr. 102 fl. 20 kr. C. M.: am 24. 
Juli 1848. 

2tend. das ſtaͤdtiſche Schlachthaus auf die Zeit 
vom iten November 1448 bis Ende Oktober 1851 
nach dem Fiskal⸗Preiſe pr. 261 fl. C. M. am 
25ten Juli 1848. 

aten. die ſtädtiſche Fleiſch⸗Verkaufs⸗Buden auf 
bie Zeit vom 1ten November 1848 bis dahin 1849, 
um den Fiskal⸗ Preis pr. 270 fl. C. M. am 26. 
Juli 1848. 

Aten. die ſtaͤdtiſche Brandwein⸗Propination, 
dann die Bier» Propination vom Aten November 
1848 bis Ende Oktober 1851 nach dem Fiskal⸗Preis 
von 10,900 fl. C. M. am 26ten Juli 1848, 

tens. die ſtädtiſche Meth-Propination auf die 
Zeit vom Aten November 1848 bis Ende October 
1851 nach dem Fiskatk⸗Preis von 321 fl. C. M. 
am 27ten Juli 1848. 

stens. Fiſchfangrecht im Fluße Wereszyca auf 
bie Zeit vom 1ten November 1848 bis Ende Oce 
tober 1851 nach dem Fiskal⸗Preis pr. 146 fl. 
C. M. am 28ten Juli 1848. 

Pachtluſtige haben fih an den beſtimmten Tagen 
in der Grodeker Magiſtrats-Kanzlei um 9 Uhr 
Vormittags verſehen mit dem 10]100tigen Reugel⸗ 
de einzufinden, wo ihnen die Licitations⸗Beding⸗ 
niße werden bekannt gemacht werden. 

Vom k. k. Kreisamte. Lemberg am 2. Juli 1848. 


(1755) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


Nro. 5320. Bei dem k. k. Poſtinfpectorate in 
Carlsbad ift die Inſpectorsſtelle mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 1000 fl C. M. nebſt freier Wohnung oder 
in Ermanglung derſelben mit dem O.nartiergelde jahr⸗ 
lich 30 fl. C. M. gegen Erlag der Caution im Be 
ſoldung in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber haben die gehörig documentirten 
Geſuche unter Nachweiſung der Studien, die bisher 
geleiſteten Dienſte und der Kenntniße von der Poſt⸗ 
manipulation und der deutſchen, böhmiſchen und fran- 
zöſiſchen Sprache im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 31. Juli 1848 bei der Oberpoſt⸗ Verwaltung in 
Prag einzubringen, un darin zu bemerken, ob und 
mit welchen Beamten bei dem Poflinfpectorate in 
Carlsbad ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verfihmägert find. 

Von der k. k. galiziſchen Ober Poft- Verwaltung. 


Lemberg am 11. Juli 1848. 
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(1742) Berzeichniß 

der vom ften bis Ende Juny 1848 gefundenen, 

oder verdächligen Individuen abgenommenen, und 

im hierortigen politiſchen Magiſtrats-Erlagsamte 
vorhandenen Gegenftande, 

Dep. Magiſt. 


Neo, Benennung der Gegenftände. 


ccc m 

1543] 149841 goldener Ring mit 1 böbmiſchen 
Steine, 2 tombakene Ringe, 3 
Schnallen, 1 pohlniſcher ſilber⸗ 
ner Adler, 4 Buch ſammt zwei 
Briefen, 2 Lottozetteln, 1 Kauf⸗ 
manskonto und mehrere Zetteln 
nebſt 7 kr. C. M 


1548| 11744 1 Stückel Organtin und 2 Hemde. 

1549| 450981 Weiber ⸗Schlafrok 

1555| 151721 Geldbeutel mit 8 fl. 45 244 kr. C. M. 

1557| 451641 National⸗Garde⸗Mutze. 

1558| 151691 Civil⸗ Mütze. 

1559| 152522 rohe Kalbshaute. 

1568 | 15355 Pferdehalfter (szle) ein ordinäres Saͤck⸗ 
chen und 3 fl. 6 kr. 

1571| 154461 kupferne Kaſſerolle. 

1584| 456681 lederner Beutel mit 27 114 kr. 

1585| 45639 1 ſeidenes Schnupftuch und 1 falſcher 
Zwanziger. 

4587| 15640 1 Schwarzwollenes Umhaͤngtuch 1 Hemd 

1588| 156731 Polfer. 

4589| 156771 rohe Kubhaut. 

4593| 157433. kolirte Tüchel, 2 Paar ſilberne Obra 
gebange, 1 Peitſche, unechte Koa 
ralen; 1 Paar Schuhe. 

1594| 45742 1 eiſerner Schluͤſſel. 

4596| 458164 Polſter. 

1599| 159271 Jacke und 1 Tabakspfeife ſammt 
Rohr. 

4600| 15924 1 rothwollenes Züchel. i 

1625| 16104 4 grautuchener Rock, 1 pohlniſches 
Gebethbuch und 1 von E. 4, 
Johann 1. Dragoner Regimente 
auf den Michael Czajkowski 
ausgeſtellter Urlaubspaß. 

4627 464004 gelben: mit 7 Brillanten beſetzter 

ing: 


Der Eigenthuͤmer der einen oder der andern der 
der obverzeichneten Sachen wird aufgefordert, wegen 
Anerkennung der Identität und Ausfolgung der in 
Verluſt geratbenen Sachen ſich bei dem politiſchen 
Einreichungs⸗Protokolle des Magiſtrats der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg binnen 14 Tagen um ſo gewiſſer zu 
melden, als ſonſt darüber entſprechend verfügt wer⸗ 
den wird. 

Lemberg am 1. Juli 1848. 


(1695) Kundmachung. 3) 

Nro. 16906. Von dem k. k. Lemberger Landrechte 
wird biemit bekannt gemacht, daß die auf den 14ten 
Juli 4848 als dritten Termin ausgeſchriebene ver⸗ 
ſleigerungsweiſe Verpachtung der Pupilargiter Wa- 
ręż widerrufen werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am Aien Juli 1848. 
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angetreten haben, werden die beiden Abweſenden 
Jofeph und Anton Lupinger biemit aufgefordert, 
binnen Jahr und drei Tagen, um ſo gewiſſer von 
ihrem gegenwaͤrtigen Auf enthalsorte dem unterfertig⸗ 
ten Magiſtrate Kunde zu geben, als widrigenfalls 
über das denſelben zugefallene Erbtheil im Sinne 
der beſtehenden Landesgeſetze verfügt werden wird. 
Klouſenburg den 30. März 1848, 
Von dem Mngiſtrate der k. freien Stadt 


(1744) Enid left. (1) Klauſenburg. 
Neo. 255. Vom Magiſtrate der freien königlichen 
Stadt Sıryi wird den, dem Namen, Zunamen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Rebec- (1733) Ankündigung. (2) 


ca Kohn befannt gemacht, daß der hieramtliche Gas 
bularbeſchluß vom 20. Dezember 1345 3. 2825, mite 
telſt deſſen die Extabulirung der, auf der dem Leib 
Wertheimer gehörigen, sub Nr. 124 liegenden Rea⸗ 
lität zu Gunſten der verſtorbenen Rebecca Hohn ins 
tabuliäte Summe von 30 Dukaten oder 135 fl. C. 
M. dewilligt worden iſt, dem unter einem beſtellten 
Curator in der Perſon des Israel Igra zugeſtellt 
wird, und hievon die beſagten Erben mittelſt des ge⸗ 
genwärtigen Edicts verftändigt werden. 
Aus dem Rathe des k. Magiſtrats.] 
Stryi am 17. Juni 1848. 


(1699) Einberufungs⸗ Edikt. (1) 
der Brüder Joseph und Anton Lnpinger. 
Nro, 1211711044. Auf Einſchreiten des Ignatz 
Lopinger, Kirſchnermeiſter in Klauſenburg in Sieben⸗ 
bürgen, um Einberufung feiner beiden Brüder Jo- 
seph und Anton Lupinger, von denen erflerer als 
Schuſtergeſelle im Jahre 1811, letzterer aber als 
Schneidergefelle im Jahre 1814 ihre Wanderſchaft 


Anzeige» Blatt. 


Neo. 11138, Das zum Lemberger lat. Erzbisthum 
gehörige Tafelgut Nowosiólka, Dunajowec Herr⸗ 
ſchaft wird für das geiſtliche Jahr 1848 —19 d. i. 
für die Zeit vom 25ten Mirz 1848 bis dahin 1849 
in der Brzeżaner Kreisamtskanzlei mittelſt der öffent⸗ 
lichen Lizitaſion an den Meiſtbiethenden verpachtet, 
und die dießfaͤllige Verſteigerung am loten, und im 
Falle des Mißlingens am 2iten und 24ten Juli 1848 
vorgenommen werden. 

Als Fiskalpreis wird der letzte Pachtſchilling von 
1825 fl. C. M. angenommen, und das iOpctize Bas 
dium, welches von Lizitazionsluſtigen vor der Ver⸗ 
ſteigerung zu erlegen ſeyn wird, betragt 182 fl. 30 kr. 
Gono. Münze. 

Die Inventarien und Pachtbevingniſſe können 
von den Pachtluſtigen vor der Verſteigerung in der 
Kreibamts kanzlei eingeſehen werden. 

Uibrigens wird den Juden der Beitritt zu dieſer 
Lizitazion geſtattet. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Brzeżan am 8ten Juli 1848. 


Doniesienia prywatne. 


— — 


Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 


A Barometr sprowa- Psychro- |Uchro- 
Dzień dzony do 9° mak metr | 
1 Reauin. miary metr miary] Wiatr Stan atmosfery 
miesiąc — Reaum, linije Paryz -| j 
wiedensk. paryzk, pC. kićj 
— o 
W. O] 27,524 len 3 = 13,5] 5,60 91 L Połud, Z. słabyjpochm, mgła, 
15, Lipca | 2. Po-| 27,466 |28 2 8 f 25, 9,48| 74 |10,000—--—— W, O i chm. 2, 
10. N. 27,442 ee 2 5 |+- 16,3| 6,68| 88 || — — |pogodoy, 
W. el 27,394 [28 1 10 kt 135,4] 5,51] 90 Wschód. ` cichyjchmurno 1, 
14. — 2. To- 27,520 28 0 11 |+ 23,7 939| 71 Jaen Północ, staby O i chm 2, 
10. N.] 27,267 [es 0 5 |+ 166] 7,27 95 ACZiRA. ec chm. 4, 2. 
1 —— . ——— —«ͥ—ö — ́”———— ` ` 


Średni stan temperatury powietrza : 
wilgoci 
"Temperatura powietrza najwyższa 
w przeciągu 24 godzin \ najniższa 


dnia 13. Lipca: 17,50; d. 14, Lipca: -+17,63 3 

— 84; = 5; 
-+-23,7' 
13,2 


— — — 


-+25,5 


) 15. Lipca +13,4 


14, Lipca 


— 2119 — 


Kurasa łwow ski. 


w mon, konw. 


D nia 17, Lipca, zr, kr. 

Dukat cesarski - - - - - = 5 138 

Dukat holenderski - - nm » © © © - 5 20 

Rubel rosyjski - - - = - - 1 Aë 

Kuraut polski (6 zł. pl) - - - > - - 1 0% 
Listy zastawne galicyj- (za 100 zr. ) żądają 103 

skie (prócz kuponu dają 102 50 


Kurs wiódeński. 
Dnia 10. Lipca: Średnia cena, 
petn, w M. K. 
Obligacyje długu stanu - - - 65 ) 71 1)2 
detto (3 ) 37 
Obligacyje wiedeńskie bankowe = = (2  ) 40 
Obligacyje powszechnej i węgierskićj (3 = 
Kamery nadwornej i dawniejszego (2 12) 50 


długu Lombardzkiego, tudzież we (2 14) — 
Florencyi i Genui zaciągnionej po- (2 ) 40 
Życzki - - - - = - = =- - - (1534 ) — 
Listy zastawne galicyjskie za 100 Zb, = - 
Akcyja północnej kolei żelaznój Cesarza 
Ferdynanda za 1000 ZIR, ~ - - =» 
Akcyje jazdy parostatkowej na Dunaju ~ - 


Dnia 11. lipca. Średnia cena, 


ppm, w M. K. 
Obligacyje długu Stanu - - - ~ - (5 )72 3% 
Pożyczka do wygrania przez losy 2 r. 
1839 za 2502r, - - - = = -= - - = 202 ijo 
Obligacyje wiedeńskie bankowe - (212) 50 


Obligacye powszechnej i węgierskićj (3 Ea 
Kamery nadwornéj i dawniejszego (21j2 ) 50 
długu Lombardzkiego , tudzież we (214) — 
Florencyi i Genui zaciągnionej po- (2 y= 
Ge, o- 1- = VER A (13)4 5 35 

Listy zastawna galicyjskie za 100 ZiR, 


Akcya północnej kolei żelaznej Cesarza 
Ferdynanda za 1000 ZIR, - - - - - 1065 
Akcyje_jazdy parostatkowćj na Duoaju =- - 480 
Kurs wexlowy w M. H. 
z dnia 11, Lipca, 

Amsterdam, za 100 talar, Kur, 1.65 2 mies: 
Augsburg, za 100 ZIR, Kur., ZIR. 112 Uso’ 
Frankfurt u M. za100zr, 20 fl. stopy zr. 113 3 mies · 
Hamburg, za talar, bank. 100 Kur. Ta. 175 2 mies · 
Londyn, Za funt szterlingów zr. 11-56 2 mies» 
Medyjolan , za 300 austr, Lir, zr. 114 2 mies, 
Paryż, za 300 franków zr, 140 2 mies, 


Przyjechali do Lwowa. 
Dnia 13go Lipca : 

Hrabia Bulgarini c. k. porucnik, ze Zloczowa, — Hr. 
Mieczysław Potocki z Kociubiniec. — Turkut Władysław 
z Tarnopola, — Raser komisarz wojenny i Bonasiewicz 
o. k. Rottmistrz z Wiednia — Eustachy Rylski z Ostro- 
wa, — Zagórski Xawer z Żydaczowa, 

Dnia 14, Lipca. 

Skriba Wilhelm c. k. porucznik z Sanoka — Gumiń- 
ski z Tarnowa, enryk Bielanski z Tarnowa, — 
Rudnicki z Strzałek, — Anton Batowski x Kulikowa. — 


Hypolit Winnicki z Hnileza, — Gustaw Lityński z Ur- 
lowa, — Sochocki z Żołkwi: 
Dnia 15, Lipca. 

Kornel Krzyczunowicz zPrzemysla, — Ant, Grochow= 
ski z Sulimowa. — Walenty Kozinski z Brzeżan, — 
Józef Malachowski z Brodów, — Wicenty Poniński z Ko- 
wąluwki, — Józef Baraniecki z Czortkowa. — Erasmus 
Czajkowski z Sok ołowa, — Morawetz c. k. radca z Stryja. 

Wyjechał ze Lwowa. 
Dnia 12go Lipca : 
Adam Borkowski do Potylicz. 
Dnia 14. Lipca, 


Pierzchała Ignacy do Uszkowie: — Bąkowski Ferdy- 
nand do Uścia, — Tomasz Ochocki do Podhorzec, 


E c ee mee, 
Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach 
następujących zameldowanych, 


Od 7g0 do 12go Lipca. 


Chrześciani: 


Terlecka Władysława 14 dni maj, dziecię auskultanta sądu 
szlacheckiego, na konwulsyę, 

Zienkiewicz Antonina, córka szewca 17 lat maj, na spa- 
ralizowanie mózgu, 

Kalbatzar Dominik, dziecię cukiernika, 12 lat maj,, na 
desenteryję, 

Zerdzińska Josepha, małżonka profesora idoktora, 57 lat 
maj, na wodną puchliznę, 

Plecka Josepha, dziecię stolarza, 4 miesiące maj, na kon- 
sumcyję, P 

Vatterflied Karol, dziecię c, k, kapitana, 1 rok maj. na 
konsumcyję. 

Niedzwiedzki Wojciech, aresztant, 32 lat mający, na za” 
palenie wnętrzności, 

Mariak Juon, areszlant, 56 lat maj. na biegunkę, 

Winiowska Maria 6 tygodui maj, ua biegunkę, 

Koparz Maria, dziecie krupiarza, 3 mies,, maj, na de- 
senteryję, 

Pasieczna Maria, praczka, 21 lat maj, ua apoplexie ner. 

Lonner Jerzy, czel, szewski, 27 lat maj. na suchoty. 

Wajchrowicz Piotr, tandyciarz, 48 lat, maj. na typhus: 

Benecki Wawrzyniec, zarobnik, 45 lat maj, na typhus, ` 

Bogdalska Maria, córka krawca, 16 lat maj, na suchoty, 

Smela Joseph, uboga, 14 lat maj, na desenteryję, 

Bender Karl, cieśla, 58 lat maj, na puchlinę wodną, 

Łoik Maria, wieśniaczka, 30 lat maj, nazapalenie mózgu, 

Konarską Katarzyna, uboga, 69 lat maj, na paraliż, 

Bogdanowicz Maria, dziecię zarobni, 5 mies. maj. na 
kousumpeyje. 

Mostowska Krystyna, była possesorka, 67 lat maj, na 
konsumcyję. 

Wirzbicka Anastasia, garnczarka, 75 lat maj. na suchoty, 

Wollarıh Emilia, małżonka c, k, obwodowego komisar, 
48 lat maj, na raka w macicy, 

Adamowicz Piotr, dzićcię mularza, 14 dni maj na kouw, 

Kallwach Anna, małżonka oficyalisty izby obrachunko- 
wej, 68 lat maj, na paraliż, 

Keyzer Maria, właścicielka dóbr, 38 lat maj,, na paraliż, 

Schilling Maria. wyrobuica, 50 lat maj,, na puchl. wod, 

Szenefer Theresia, wyrob, dziecię, 2 roki maj, na wodn. 

uchliżnę. 

Klimko Tymko, zdomu poprawy, 9 lat maj,, na puchli, 
wodną. 

Radyński Piotr, 5 dui maj,, z braku sił Życia, 


Fedzaga Paweł, dziécie wyrobnika, 4 dni maj. z braku 
sił żywotnych, 

Kunaszewska Maria, 4+5)4 lat mai, na konsumkcyję, 

Kryczulik Theodor, syn mandataryusza, 8 mieś, maj, na 
biegunkę. 

Danilewicz Ignac, aresztant, 29 lat maj., na biegunkę, 

Stein Amalia, dziecie gwożdźiarza, 12 lat maj, na tyfus. 

Jasinska Karolina, Żona szewca, 28 lat maj. na suchoty. 

Kolanowska Franciszka, dziecię szewca, 4 mies, na roz- 


wolnienie, 

Weissmann Rozalia, dziécię urzędnika, 10 mies. maj. na 
konwulsyję. 

Nowakowski Joseph, urzędnik, 66 lat maj, na febrę tra- 
wiącą. 


Bozer Katharzyna , piekarza Żona, 36 lat maj, na such, 

Kozaczyński Johan, szewc, 48 lat, maj, na suchoty, 

Jasińska Maria, służąca, 18 lat maj, na duszność, 

Żukowska Valeria, g. k. proboszcza dziecię, 1 1)4 lat 
maj. na konwnlsyjź, 

Nowosielski Piotr, czeladnik stolarski, 30 lat maj. na 
suchoty, 
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Liey lacya Koi: 


Zydzi: 
Ziller Hencze, dziecie kupca, 8 mies, maj, na rozwolnie, 
Lande Schmul, zebrak, 67, lat maj,, na wodnę puchli.] 
Kügel Chaim, żebrak, 50 lat maj,, na wodnę puchlinę, 
Tiger Dawid. ubogi, 12 lat maj, ubogi, na desenteryję. 
Pepes Rifkę, ubogi, 16 lat maj. na febrę. 
Pekel Feiwel, machlerza syn, 22 lat maj. 
krwi, 

Beer Adel, córka handlarza, 30 lat maj, na suchoty. 
Mur Mendel, córka handlarza, 6 lat maj. na febrę robak, 
Bernstein Berisch, ubog. 66 lat maj, z starość, 

Kretz Jossel ubo. 75 lat maj. z slarość, 
Brat Jakob machl., 60 lat maj, na zapalenie płuc. 
Weichert Leib, dziecię makl, 8 mies. maj. na konsump, 
Siuger Scheindel dziecię machl, 3 lat maj. na anginę. 
Ścher Schmii, dziecię krawca, 7 lat maj, na puch, wodn, 
Juda Samuel, ubogi. 60 lat maj. na rozwolnienie, 
Fischer Feige, ubogi, 80 lat maj, z starość. 

Cyiriu Binem, ubogi, 70 lat maj, 2 starość, 

Uboga N. I zniets, 14 dul maj, z braku sił żywot. 

dtto N. nes, 14 dni maj. z braku sił Żywot. 


na poplexię 


ie (8) 


Oddział koni z Stada Chorostkowskiego , sliladajgey się z Ogierów, Hlaczy i Wałachów zaprzę- 
Znych i wierszchowych , razem sztuk kilkadziesiat, będzie sprzedawany przez publiczną licytacyę 
w Tarnopolu, podczas Jarmarku św. Anny na duiu 27. Lipca r. b, a 


Wë Inwentarz do 


sprzedania. (1) 


W Bylicach, w Samborkim cyrkule — bydło robocze, woły, konie, sprzęty gespodarcze oraz 
meble i powozy, od 15. do ostatniego Lipca 1848 z wolnéj ręki sprzedawać się będą, 


(1764), Tabularny właściciel, opuszczający Galicyję, sprzedaje drogą Jicytacyi 


worek z ogrodem 


w Sokalu 


pod Nrem Dong, 146. na przeciw ratusza, w samym rynku sytuowany. Położenie dworku tego pod 
względem ognia najbezpieczniejsze, rozdział pokoi obszerny, ekonomiczne budynki na większe go- 
apodarstwo urządzone l, j. kHajnia na 12 koni i t. p. oraz ogród rozległy owocowy i na wołoszczyznę 
usposabia posiadłość tą na pomieszkanie bardzo wygodne dla każdego. 

Licytantów pryjmuje właściciel w tejże samćj realności w Sokalu dnia 10. Sierpnia b. r. od 
Déi god. rano, w 10 0j0 wadyum zaopatrzonych. 


Haus zu vertaufen. 0 


Das Haus sub Nro, 561 404 in Lemberg ift aus freier Hand zu verkaufen. — Nähere Auskunft 
hierher ertheilt auf frankirte Briefe Med. Dr. Hrziz in Makow bei Sacha. j . 


(1708) 


(1724) (8) 


Planty ı kwiaty do sprzedania. 


W ogrodzie Bursztynie są do sprzedania różne planty i Kwiaty. Zyczacy sobie takowych nabyć 
raczy się zgłosić do ogrodnika tamtejszego, ryj d Az E: 


